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Auf den Maisschlägen Kasachstans

Im Rhythmus 
des Planjahrfünfts
Korrespondent der „Freundschaft..
Adam WOTSCHEL berichtet aus Dshambul

Die Werktätigen des Gebiets Dshambul haben breit den sozialistischen 
Wettbewerb um eine erfolgreiche Erfüllung der Aufgaben des vierten 
Jahres des Planjahrfünfts entfaltet. Arn Vorabend der allgemeinen Volks
feier — des 40. Jahrestages des Großen Sieges — arbeiten die Kollektive 
vieler Betriebe auf Stachanowsche Art.

UST-KAMENOGORSK. „Alle 
Aufträge termln- und qualitäts
gerecht erfüllen!“ — unter die
ser Losung arbeitet die Dreher
und Fräserbrigade von Valentina 
Spielberg in der Zentralen Re
paraturwerkstatt des Bergbau- 
Aufbereitungskombinats Belo
gorsk!. Dieses Kollektiv erfüllt 
seine Aufgaben zu 125 bis 130 
Prozent. Mit größter Hingabe 
arbeiten hier die Jungen Fräser 
A. Wassiljew, A. Satuschew und 
A. Rjabzew.

Autozüge mit dem Maiskorn 
der neuen Ernte eilen zu den 
Entladestellen der Malskallbrler- 
werkc der Republik. Mil dem 
Verkauf von Saatgut von Mals 
an den Staat haben die Landwirt 
schaflsbetriebe der Gebiete 
Tschlmkent, Alma-Ata und Tal 
dy-Kurgan begonnen, wo Spezial
zonen für den Anbau wertvoller 
Maissorten und -hybriden ge
schaffen worden sind. Sie ver
sorgen alle Gebiete Kasachstans 
und einige Gebiete der RSFSR 
mit dem Saatgut dieser Kultur. 
Man hat in die Kornkammern 
die ersten Tausende Tonnen Mals 
eingeschüttet. Acht bedeutende 
Getreidebetriebe sind bereit, das 
neue Erntegut anzunehmen.

den Annahmefließstraßen sind et
wa 20 Autolader, die Hälfte da
von für Schwerlastwagen und 
Autozüge, eingesetzt. Zusätzlich 
sind leistungsstarke Trocken- 
und Sortieraggregate zur Annah
me von überfeuchtem Korn ein
gerichtet. Besondere Beachtung 
wird der Beschaffung von Hybri
den erster Generation geschenkt, 
die einen hohen Hektarertrag auf 
den Malsplahtagen garantieren. 
Die Erfassungsstellen kontrollie
ren die Qualität des Maissaatguts 
schon auf den Feldern.

Ole Maisbauern Kasachstans 
beabsichtigen, den Plan im Ver
kauf des wertvollen Saatguts an 
den Staat zu überbieten.

(KasTAG)

Die Arbeitskollektive der 
Stadl Rudny haben sich aktiv 
dem Wettbewerb um eine über
planmäßige Steigerung der Ar
beitsproduktivität angeschlossen. 
Ein wichtiger Platz wird hierbei 
der Automatisierung und Mecha
nisierung der zeit- und kraftrau
benden Arbeitsgänge eingeräumt. 
Die Kollektive stützen sich auf 
das technische Schaffen der Gru
benarbeiter, Bauleute und Ver
treter anderer Berufe. Seit Be
ginn des Planjahrfünfts wurde 
durch die Einführung von Er
findungen und Verbesscrungs\ er
schlügen ein ökonomischer Nutz
effekt von mehr als 1 I Millionen 
Rubel erzielt. Das ist das Ergeb
nis der schöpferischen Arbeit der 
240 Brigaden für wissenschalt- 
llch-technIschen Fortschritt, zu 
denen über 800 Ingenieure, 
Techniker und Arbeiter gehören.

Von Interesse in dieser Hin
sicht Ist die Arbeit, die lm B*>rg- 
bau-Aufbereltungskombinat ge
leistet wird. Das hier gegründete 
Labor für Mechanisierung und 
Betriebszuverlässigkeit, das von 
Friedrich Kunzmann geleitet 
wird, hat in drei Jahren mehr 
als 60 verschiedene Anlagen, 
Fließstraßen und Vorrichtungen 
entwickelt, gebaut und den Gru
benleuten, Aufbereitern und 
Reparaturarbeitern übergeben: 
ihr Einsatz hat etwa eine Million 
Rubel eingespart und den Auf
wand um 50 000 Arbeiterstun
den verringert.

Eine weitere Ausrichtung bei

der Beschleunigung des wiisen- 
schaftllch-technIschen Fortschritts 
ist die Schaffung von Spezial
einheiten, die'nicht nur neue 
Technik, in der Regel in engem 
Zusammenwirken mit Wissen 
schaftlem, entwickeln, sondern 
auch Neues in die Produktion 
einführen.

Im Bergbau-Aufbcreltungskom- 
blnat Sokolowka-Sarbal ist die 
Automatik praktisch In allen Ein
heiten eingeführt. Einen großen 
ökonomischen Nutzeffekt und .ei
ne Reduzierung der Stillstände 
efgab beispielsweise die Einfüh
rung der Wiege- und Meßein
richtungen, mit deren Hilfe Kip
per, Eisenbahnzüge mit Erz ohne 
anz.uhalten abgewogen werden. 
Das hat besonders die Arbeits
produktivität der Fahrer von 75-, 
110- und 120-Tonnen-Laster ge
steigert. Sie haben so gut wie 
alle 27- und 40-Tonnen-Wagen< 
verdrängt, die früher eingesetzt 
waren.

Diese und viele weitere Neu
entwicklungen ermöglichten es 
den Werktätigen der Stadt, im 
vierten Jahr des Planjahrfünfts 
einen guten Start zu nehmen und 
in einem halben Jahr überplan
mäßige Erzeugnisse im Werte 
von mehr als 5 Millionen Rubel, 
zu produzieren.

Johann MOOR. 
Korrespondent 

der „Freundschaft"

Quantität 
neben Qualität

Für die Erfolge im sozialisti
schen Wettbewerb ist dem Kol
lektiv des Müllereikombinats von 
Tschu die Rote Wanderfahne des 
Stadtkomitees der Kommunisti
schen Partei Kasachstans und 
des Stadtsowjets der Volksdepu
tierten zuerkannt worden. In den 
acht Monaten dieses Jahres hat 
man hier 11 016 Tonnen Mehl 
bei einem Jahresplan von 12 650 
Tonnen erzeugt, und zwar vor
wiegend als erste Sorte.

Dieser Erfolg ist hauptsäch
lich dem Kollektiv der Walzen
mühle zu verdanken, das von 
Nurgali Amangeldljew geleitet 
wird. Als wahre .Müllereimeister 
haben sich Johann Schreiber, Jo
seph Eichwald, Anatoli Antipow 
und Sarsenbek Raimbekow be
währt.

Hier beabsichtigt man. den 
Jahresplan bei der Mehlerzeu
gung in neun Monaten zu erfül
len. Die Müller von Tschu be
kräftigen ihre Worte mit Taten. 
Man hat hier begonnen, die Pro
duktion an das Handelsnetz ab
gepackt zu liefern.

Wie die Arbeit, 
so der Ruhm

Staaten. Hier funktionieren die 
größten Sinteranlagen der Phos
phorindustrie, die in der CSSR 
nach den sowjetischen Entwür
fen gebaut worden sind.

Im Unterschied zu anderen 
Phosphorwerken, wo phosphor
haltiges Erz verarbeitet wird, 
werden im Nowodshambuler 
Werk Abfälle genutzt, die man 
früher auf die Halden befördert 
hat. Zu diesem Zweck ist hier 
eine neue Technologie der Phos
phorgewinnung eingeführt wor
den, ähnlich derjenigen in der 
Metallurgie. Der auf solche Wei
se gewonnene Phosphor steht 
den ausländischen Standards in 
nichts nach und übertrifft diese 
sogar an Reinheit.

Seine sozialistische Verpflich
tung im Ausstoß der Erzeugnis
se mit dem Ehrenfünfeck hat das 
Kollektiv in diesem Jahr erfüllt. 
10 000 von den 55 000 Tonnen 
Phosphor sollen mit dem staatli
chen Gütezeichen markiert wer
den.

Bei der Auswertung des Wett
bewerbs sind hier die Qualitäts
kennwerte entscheidend. Sehr 
hoch sind sie in den Schichten 
von Viktor Ritter, Nikolai Ame
lin, Anatoli Terjochin und 
chail Koromyslenko.

Produktionsaufgebot 
zu Ehren des Sieges

Mi-

Die Bauschaffenden des Trusts 
„Dshambulchimstroi" haben die 
Betriebe der Dshambuler Pro
duktionsvereinigung „Chimprom“ 
errichtet — eines der größten 
Produzenten von Mineraldünge
mitteln nicht nur in der Repu
blik, sondern auch im ganzen 
Land.

Vorfristig haben die Bauleute 
auch die Produktionskapazitäten 
des Nowodshambuler Phosphor
werks ihrer Bestimmung überge
ben. /Alle Produktionsabschnit
te. und davon gibt es in diesem 
gigantischen -Chemiewerk über 
200, sind mit der Einschätzung 
„gut" abgenommen worden.

Große Erfolge erzielt die Bri
gade von Iwan Afanassiadi, die 
als erste im Trust „Glawkaratau- 
chimstrol" den Brigadevertrag 
angewandt und mehrere Bauwer
ke im Phosphorbetrieb fertigge
stellt hat. Sie ist als beste Bri
gade mit wirtschaftlicher Rech
nungsführung im Bereich des 
Ministeriums für Bau der Schwer
industriebetriebe der UdSSR 
anerkannt worden und ist Teil
nehmerin der Leistungsschau der 
Volkswirtschaft der UdSSR. Den 
Ton in diesem Kollektiv geben 
solche Werktätigen an wie Jo
hann Braun, Michail Baryschni
kow und Juri Slanidi.

Einen guten Ruf hat sich auch 
die Brigade von Adam Mawridl 
aus der Bauverwaltung „Klslot- 
stroi” erworben. Dieses Kollek
tiv arbeitet mit bedeutendem 
Zeltvorlauf, und sein Leiter ist 
mit dem Orden des Arbeitsruh
mes III. Klasse und dem Titel 
„Aktivist des elften Planjahr
fünfts“ gewürdigt worden.

Die Arbeit der Brigaden nach 
dem Komplexauftrag hat die Er
füllung des Plans des ganzen 
Trusts in allen seinen Gliederun
gen begünstigt. Der Plan lm 
Rahmen des Investitionsdurch
führungsvertrags Ist zu 108 »Pro
zent erfüllt worden, die Arbeits
leistung Je Bauarbeiter macht 
109,8 Prozent aus.

Gegenwärtig führt der Trust 
das fortschrittliche Verfahren in 
allen seinen größeren und 
neren Gliederungen ein.

Mit Gütezeichen

Das Dshambuler Überland
kraftwerk „oO Jahre Oktoberre
volution" ist die Energiebasis 
des territorialen Produktionskom
plexes Karatau—Dshambul.

Mit großem Aufschwung hat 
das Kollektiv die Initiative der 
Moskauer Werktätigen unter
stützt, den 40. Jahrestag des Sie
ges lm Großen Vaterländischen 
Krieg 1941 bis 1945 durch neue 
Arbeitserfolge zu würdigen. Hier 
wird vorgesehen, während der 
40 Wochen Aktivistenarbeit 
nicht weniger als 1 800 Ton
nen Einheitsbrennstoff zu sparen 
und damit 4,7 Millionen Kilo
wattstunden Elektroenergie, dar
unter am Siegestag 2 Millionen 
Kilowattstunden zu erzeugen.

Mit Feuereifer arbeiten in die
sen Tagen Viktor Heinz, Antonl- 
na Ronianenko, Valentin Boris
sow, Wladimir Gurenko und vie
le andere, die ihr Soll während 
des Produktionsaufgebots zu 125 
bis 130 Prozent erfüllen.

Abfälle werden 
verwertet

städtische 
produziert 
im Werte

klel-

Im April dieses Jahres hat die 
Staatliche Kommission dem tech
nischen weißen Phosphor, der im 
Nowodshambuler Phosphorwerk 
erzeugt wird, das staatliche Gü
tezeichen verliehen. Heute Ist 
dieses Werk — das modernste 
unter den Phosphorbetrieben — 
der Hauptlieferant dieser Pro
duktion an die RGW-Mltgllcd-

Das Dshambuler 
Industriekombinat 

Jährlich Erzeugnisse 
von mehr als 5,5 Millionen Ru
bel. Nehmen wir z. B, Linoleum, 
das sich einer großen Nachfrage
erfreut. lm vorigen Jahr hat 
man hier davon rund 50 000 
Quadratmeter erzeugt. Nicht Je
der weiß aber, daß Polyvlnllchlo- 
ridabfälle als Grundlage für 
seine Produktion dienen.

Die Einwohner Dshambuls 
kennen bereits die ungewebten 
Stoffe aus diesem Kombinat, die 
erfolgreich mit den teuren hand
geknüpften Teppichen konkur
rieren. Sie werden aus Kunstsei 
denstoffén, Kapron und anderen 
Abfällen der Lcichtlnduslrlebe- 
triebe hergestellt. Diese Matten 
sind etwa zwei Meter breit und 
werden in Bahnen beliebiger 
Länge abgesetzt, was sehr Be
quem ist.

„Drei Arten der Produktion", 
erzählt der Direktor des städti
schen industrlekomblnats Alexan
der Telsch, „werden bei uns mit 
dem Qualitätszeichen markiert.

Insgesamt hat man sie im 
Werte von 156 000 Rubel gegen
über den 140 000 laut Plan pro
duziert. Außerdem ist es vorge
sehen. Taschen aus Abfällen des 
Jeansstoffes, Wäscheklammern 
aus Polystyrol. Vasen und Ta
blette aus Abfällen der Furnier
produktion der Möbelfabrik her
zustellen."

Brlgademltglie- 
Arbeitsveteran 

Brüder Reutow

wollen 
Kraft-

^WPPulsschlaa unserer Heimat

MANGYSCHLAK. N. Kanali- 
jew, A. Adilchanow und B. Ra
chimow. die besten Fahrer im 
Kraftverkehrsbetrieb Nowy-Usen, 
haben beschlossen, ihre persön
lichen Fünfjahrpläne zum 9. Mal 
1985 zu erfüllen. Sie halten zu 
Ihrem Wort. Im Rahmen des 
Produktionsaufgebots zu Ehren 
des 40. Jahrestags des Sieges lm 
Großen Vaterländischen Krieg 
überbieten sie stets ihre Aufga
ben. Bis zum Siegestag 
die Fahrer 4,5 Tonnen 
Stoff sparen.

PETROPAWLOWSK. Über 30 
Jahre ist Alexander Gerlach. 
Träger des Ordens des Roten Ar
beitsbanners, lm Sowchos „Les- 
nyje Poljany“ als Maisbauer tä
tig. Seine Arbeitsgruppe hat als 
eine der ersten lm Rayon Blsch- 
kul die Ernte abgeschlossen und 
165 Dezitonnen Grünmasse Je 
Hektar eingebracht. Ihr zu Ehren 
ist die Fahne des Arbeitsruhmes 
gehißt und eine Extrameldung 
herausgegeben worden.

DSHESKASGAN. Das Berg 
werk Kounrad, der älteste Be
trieb des Erzbergbaus, gewinnt 
jährlich mehrere Millionen Ton
nen Haufwerk, und seine Grube 
wird immer tiefer. Das erschwert 
den Einsatz des Eisenbahntrans
ports. Der komplizierte Eisen
bahnbetrieb ist zur Brigadeform 
der Arbeitsorganisation überge
führt worden. In die Arbeits
gruppe hat man auch Baggerbri
gaden aufgenommen. Die Ar
beitsproduktivität ist dadurch ge
stiegen, der Nutzungskoeffizient 
rollender Ausrüstungen hat sich 
verbessert-

KARAGANDA. Die Brigade 
der Montageschlosser von Niko
lai Witjuk aus der ersten Abtei
lung der Maschinenbaufabrik 
Nr. 1, Vereinigung „Karaganda- 
gormasch“, arbeitet seit Beginn 
des elften Planjahrfünfts stabil. 
Dieses Kollektiv hat lm Zuge des 
sozialistischen Wettbewerbs um 
die vorfristige Erfüllung der Auf
lagen des Jahres 1984 und des 
gesamten Planjahrfünfts erfreuli
che Resultate erzielt. Es führt 
den Ehrentitel „Kollektiv der 
kommunistischen Arbeit“ und ist 
stolz auf solche 
der wie der 
O. Hoffmann, die 
und L. Sofronow.

RSFSR -

Werkabteilung 
für alle

Das in Leningrad erarbeitete 
Programm für Produktion von 
Erzeugnissen für Maschinenbau
betriebe hat geholfen, die res
sortbedingten Schranken zu über
winden. Ein bedeutender Teil 
der Werk- und Gußstücke, der 
Bolzen und Muttern sowie der 
Tara, die die Betriebe verschie
dener Ministerien notwendig 
brauchen, werden Jetzt in zen
tralisierten Betriebsabteilungen 
hergestellt.

Viele dieser Erzeugnisse — 
Werkstücke und Halbzeuge — 
wurden meistens in den Betrie
ben selbst produziert oder lm 
Rahmen der zwischenzweiglichen 
Kooperation angeliefert. So lie
ferte früher die Newa-Metallwa
renfabrik, eine Zweigeinrichtung 
lm Leningrader Stahlwalzwerk, 
ihre Erzeugnisse nur an „ihre“ 
Betriebe -- in- und außerhalb 
der Stadt. Zahlreiche Leningra
der Werke anderer Ministerien 
aber mußten solche Bolzen, Mut
tern und Schrauben Hunderte Ki
lometer weit einführen.

Die Verwaltung „Lenglaw- 
snab“ hat nun diese gegenläufi
gen Transporte so gut wie liqui
diert. Aus Mitteln des Zwelg- 
und des Stadthaushalts wurde 
die Newa-Metallwarenfabrik re
konstruiert. Jetzt versorgt sie 
■nicht nur „ihre“, sondern auch 
..fremde" Industriebetriebe mit 
ihren Erzeugnissen. Die größere 
Zahl der Auftraggeber bewirkte

größere Produktionslose. Deshalb 
wurden die Umstellungen der 
automatisierten Taktstraßen auf 
ein Minimum verringert, die Ar
beitsproduktivität stieg wesentlich 
an.

Die Zentralisierung ermöglich
te das Stillegen kleiner verlust
bringender Metallwarenabschnlt- 
tc in verschiedenen Firmen der 
Stadt. Die freigewordenen Flä
chen werden Jetzt für die Haupt
produktion genutzt. Ähnliche 
Vorteile brachten auch weitere 
20 zentralisierte Betriebsabteilun
gen. Von verschiedenen Ministe
rien organisiert, fertigen sie Je 
nach ihrem Produktionsprofil ei
ne ganze Reihe von Erzeugnis
sen.

Gegenwärtig wird ein Per
spektivprogramm für den Zeit 
raum bis 2000 erarbeitet. Es 
sieht eine Erweiterung der Er
zeugnisnomenklatur der zentrali
sierten Betriebe bei Einführung- 
neuer Technologien vor.

Turkmenische SSR

Straße
zum Erdölfeld

mit Geländewagen wie 
fahren die Betrlebsfach

Statt 
früher, -------
leute des Erdölfeldes Kamyschl- 
dsha lm Westen der Republik 
mit komfortablen Bussen zur Ar
beit. Hierher führt Jetzt eine 
Autostraße, die das Erdölfeld mit 
den Siedlungen der Erdölarbei
ter Bugdally und Kamyschldsha 
verbindet. Jetzt braucht man zur 
Beförderung der Arbeiter und

Gebiet Kustanai

Unsere ■ Bilder: 33 Jahre arbeitet 'im Kirow-Werk-in 
Petr Opa wiowSk Viktor Golikow. Als Meister ist sein 
ehemaliger Lehrling Komsomolze Boris' Peters tätig: 

lm sozialistischen Wettbewerb auf-dem Vorferli-1 
gungsabschnitt führt die Komplexbrigade, geleitet vom 
Hobler höchster. Qualil'ikationsgruppe und Parteigrup
penorganisator des Abschnitts iNikolai' Loscht schtzki: 

In der achten Abteilung des Wicklungsabschniils-hat 
die Brigade von Tatjana Sapessotschnaja den ersten 
Platz belegt: (V- l. n. r;): die Montagearbeiierinnen 
Swetläna Koroljowat, Olga Kasnatschejewa. Ludmilla 
ßugujewa, Nadeshda Sbitnewa und Ludmilla Zelych.

Fotos: Viktor Krieger

Walzstraße wird 
rekonstruiert

Ohne Stillegung der Haupt 
Produktion wird lm Karagandaer 
Hüttenkombinat die Warmwalz
straße 1700 rekonstruiert. Ge
mäß dem von den Reparaturar
beitern vorgeschlagenen ver
dichteten Zeitplan wird ihre Er
neuerung in einem Jahr vollen
det sein.

Mit Zeltvorsprung wurde die 
wichtige Arbeit — der Bau ei
nes Tunnels zum W’egschwemmen 
von Zunder — abgeschlossen. 
Dieser Kanal liegt in einer Tie
fe von dreizehn Metern. Aber 
auch da gibt es Dutzende Ver
sorgungsleitungen. die jedoch 
nicht beschädigt warden. Um die; 
Walzstraße nicht stillzulegen, 
verzichteten die Bauarbeiter auf-* 
das Ansheben eines Umleitungs
kanals.. Auf Vorschlag der Ra
tionalisatoren der Grubenbauver- 
waltung von Karaganda wurde 
ein vertikaler Schacht gebohrt 
und ein Tunnel unter dem funk
tionierenden Walzwerk gebaut. 
Dabei sparten die Arbeiter und 
Spezialisten des Trusts „Kasme- 
tallurgstrol". die das Walzwerk 
rekonstruieren. Zeit-und mehr, 
als 120 000 Rubel.

Methoden, die die Übertra
gung funktionierender Versor
gungsleitungen ausschließen, wer
den auch bei der Rekonstruktion 
von Hilfsaggregaten des Walz
werks angewandt. Wegen der 
Abraumarbeiten wurde die Vor
bereitung der Baugrube für die 
Pumpenstation hinausgezögert. 
Das Grundwasser verhinderte 
das Ausheben derselben bis zur 
nöligen Tiefe. Deshalb wandte 
man hier Pfahlstahlbelonkon- 
struktionen an.

Zahlreiche Partnerbetri e b e 
wenden die durchgängige Auf
tragsmethode an. Das1 bietet den 
Projektiere™. Verkehrs- und 
Montagearbeitern sowie den Bag
gerführern die Möglichkeit, ge
meinsam ein hohes Endergebnis 
anzustreben, und zwar die Re
konstruktion des Walzwerks vor
fristig zu beenden. Seine rasche 
Erneuerung wird eine gleichmä
ßige Belieferung der landesgröß
ten Blechabteilung mit Stahl
streifen — Werkstücken für die 
Herstellung von Feinweißblech 
— gewährleisten.

(KasTAG)

Ausrüstungen nur halb soviel 
Zelt.

Die Straßenbauer arbeiten In 
der Wüste unter komplizierten 
Verhältnissen. Manchmal sind 
sie genötigt, die Straße durch 
Wanderdünen von der Höhe ei
nes dreigeschossigen Hauses zu 
verlegen. Gegenwärtig sind die 
meisten Erdölfelder der Repu
blik mit den Arbeitersiedlungen 
und untereinander durch asphal
tierte Verkehrsstraßen verbun
den.

In der Republik wird ein um
fassendes Programm des Baus 
von Verkehrsstraßen zu den Erd
öl- und Gasfeldern verwirklicht, 
die in der Karakum-Wüste weit 
entfernt von den Wohnorten und 
Versorgungszentralen liegen. In 
diesem Planjahrfünft sollen auch 
zu mehreren anderen Erdöl- und 
Gasvorkommen Turkmeniens 

asphaltierte Straßen verlegt wer-, 
den.
Usbekische SSR

Ins Erdinnere 
der Kysylkum

dlcMit Hilfe der Bohrung, 
die Spezialisten der Vereinigung 
,. Usbekneftegasgeologija" lm 

Zentrum der Kysylkum-Wüste 
niederbringen, werden die Wis
senschaftler sechs Kilometer lief 
ins Erdinnere des Sandreiches 
hineinsehen können.

In den letzten Jahren sind un
ter den roten Sanddünen viele 
Bodenschätze entdeckt worden. 
Doch viele Besonderheiten der 
geologischen Struktur dieser Re-

gion sind bis jetzt unerforscht. 
Die Bohrung Muruntau — die 
tiefste in der ganzen Geschichte 
der Erschürfung der Kysylkum- 
Wüste -— wird viel neue Infor
mationen liefern.

In der Nähe der Bohranlagen 
befinden sich die Wohnwagen 
der Geologen: letztere bearbeiten 
die aus der Bohrung hervorge
holten Kernproben vor. Später 
wird man stationär geophysische, 
geochemische, kernphysische, 
hydrogeologische und viele an
dere Arten von Forschungen vor
nehmen-.

Zur Erforschung des Erdinne
ren wird auch der Raum der 
Bohrung selbst genutzt. Die in 
sie gesenkten Geräte registrie
ren die Temperaturen verschiede
ner Tiefen, die Besonderheiten 
der Grundgewässer, ihre Zusam
mensetzung. Diese Angaben wor
den neue Richtungen der Schür
fungsarbeiten in dieser Region 
festlegen, die Mineral- und Roh
stoffbasis der Industrie der Re
publik noch mehr verstärken.

Auch die Selsmologen erwar
ten viel von der Tiefbohrung 
Muruntau, denn die Kysylkum 
ist eine Region starker Erdbe
ben. Hier gibt es Tiefenbrüche, 
die nach ihren geheimnisvollen 
Gesetzen leben. Die tief versenk
ten seismischen Geräte werden, 
so wird erwartet, den Schleier 
dieser Geheimnisse lüften.

Bis jetzt sind 5 000 Meter tie
fe und noch tiefere Bohrungen 
in Mittelasien in milden Absatz
gestein niedergebracht worden. 
Gegenwärtig hat man es mit 
sehr hartem Gestein zu tun. Die 
Bohrarbeiter haben eine Sonder
technologie ihres Abteufens ent
wickelt, die man in der Praxis er
proben und dabei die optimalste 
Betriebsweise der leistungsfähi
gen Bohranlage finden muß.

Ukrainische SSR

Sorgen der
Wissenschaftler 
um das Dorf

Die Wissenschaftler der aka
demischen Institute Charkows 
kooperieren mit den Dorfwerktä
tigen in ihrem Bemühen um die 
Steigerung der Produktionseffek
tivität. Im stadtnahen Sowchos 
„Zlrkunowski" ist eine unter ih
rer Teilnahme entstandene auto
matische Fließstraße für Toma
tensortierung angelaufen. Diese 
komplizierte, mit einem ,.Elektro
nenauge“ versehene Anlage ’ 
etwa 18 Tonnen Früchte 
ihrem Reifegrad sortieren.

Die Wege und Formen 
Zusammenarbeit der Kollektive 
der Wissenschaftler mit dem 
Agrar-Industrie■ Komplex ergeben 
slci) aus dem Lebensmittelpro
gramm des Landes. Bel der Be
stimmung der Probleme, mit de
nen sich die Forschungselnrlch 
tungen zur Zeit befassen. hat 
man sich bemüht, ihre Fachrich
tung und Möglichkeiten der Ver
suchswirtschaften besser zu be
rücksichtigen. Allein eine solche 
Einstellung hat die Möglichkeit 
geboten, gewichtige Ergebnisse 
zu erzielen. Die akademischen 
Institute haben einen umfangrei
chen Komplex von .Arbeiten be
wältigt — von den Methoden 
der Saatgutbearbeitung mit Hil
fe von Teilchenbeschleunigern 
bis zur Schaffung effektiver Kühl
systeme bei der Beförderung 
landwirtschaftlicher Erzeugnisse. I

kann 
nach

der
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Erfolgreiche Planerfüllung ist sicheres 
Fundament für neue Spitzenleistungen

Wettbewerb: Erfahrungen und Probleme
Schöpferische 

Kontakte erstarken
Umsichtiges Wirtschaften— 

jedermanns Ehrensache
Verantwortung 
für sein Werk

Auf wissenschaftlicher 
Grundlage

Nicht durch Arbeitskräfte, 
sondern durch fachliches Können

Die nach wirtschaftlicher 
Rechnungsführung arbeitende 
Auftragsbrigade vo.i Viktor 
weigandt aus der Autokolonne 
Nr. 2565 gilt in der ganzen Paw
lodarer Kfz-Verwaltung für Gü
terbeförderung als ein Bestkol. 
lektiv. In den letzten Jahren 
verdoppelte das Kollektiv 
die Arbeits Produktivität 
die Leistung Je Arbeiter ist jetzt 
anderthalbmal höher als durch
schnittlich in der Autokolonne. 
Das Brigadekollektiv bestreitet 
23 Prozent aller Gütertransporte 
des Betriebs.

Am Ende des zehnten Plan- 
Jahrfünfts kam Viktor Weigandt 
zum Leiter der Autokolonne 
Pjotr Schewtschenko mit dem 
Vorschlag, eine Auftragsbrigade 
zu bilden.

„Die Brigade Alexej Sobol 
arbeitet ganz gut nach der neu
en Methode. Warum sollten wir 
es nicht wagen?” sagte er.

..Ich kann so etwas nur be
grüßen", gab Schewtschenko zu
rück.

Bis dahin galt die Brigade 
Weigandt als komplex und be
diente unterschiedliche Wagen. 
Nach dem Übergang zur neuen 
Arbeitsform erhielten alle Fah
rer leistungsstarke KamAS-Wa- 
gen. Es entstand ein kompaktes 
Kollektiv von sieben Fahrern 
und einem Ersatzmann.

Zur Durchsetzung der neuen 
Arbeitsform schloß die Brigade 
einen Vertrag mit den Bagger
führern aus dem Trust „Ekiba- 
stusenergostroi" ab. Bel der 
Analyse der Erfahrungen der 
Sobol-Leute sah Weigandt ein, 
daß die erfolgreiche Arbeit nach 
einheitlichem Auftrag eine gute 
moralische und psychologische 
Atmosphäre lm Kollektiv erfor

Neuerer 
garantieren 
Fortschritt

Auf 14 000 Rubel beläuft 
sich In der Koktschetawer Textil
und Kurzwarenfabrik der jährli
che Nutzeffekt von den einge
führten Neuerungen. Ein solider 
Beitrag zur Festigung der ökono
mischen Basis des Betriebs und 
eine gute Grundlage für weite
ren Fortschritt.

Mit jedem Jahr gewinnt die 
Neuererbewegung hier an Kraft 
und Ausmaß. Gegenwärtig zählt 
der Trupp der örtlichen Ratio
nalisatoren mehr als 40 Perso
nen. die allein in den ersten 
sechs Monaten d. J. 11 Rationall- 
slerungsvorschläge eingebracht 
haben. Unter ihnen sind Inge
nieure. Schichtmeister. Brlgadie- 
re und einfach Weberinnen. So 
haben Marina Kukuschkina und 
Natal ja Roth vorgeschlagen, am 
Webstuhl vom Typ TMK 123 Än
derungen vorzunehmen. Gemein
sam mit den Ingenieuren Viktor 
Klamm. Bolat Sassymbajew und 
dem Konstrukteur Anatoll Blo
chin haben sie einen prinzipiell 
neuen Kammsatz entwickelt, was 
beim Rohstoffverbrauch bessere 
Resultate erzielen läßt.

Viel Wert legen die Neuerer 
auf den schöpferischen Wettbe
werb. Vor kurzem wurden im Be 
trieb die Leistungen der Rationa
lisatoren von vier Abschnitten 
ausgewertet. Die besten Kennzif
fern gehen auf das Konto der 
Gruppe um Alexander Baku- 
schew, welche fünf hocheffekti
ve Vorschläge zur Produktionsin
tensivierung unterbreitet hat. Die 
Aktivisten beabsichtigen bis 
Jahresende weitere drei Neue
rungen einzuführen.

Alexander FRANK 

derte. Zuerst wurde ein Briga
derat gewählt.

Mit Einverständnis der Briga
de wurde sie vollständig auf 
wirtschaftliche Rechnungsfüh
rung übergeführt. Doch das er
fordert ein wirtschaftliches Her
angehen buchstäblich an alles. 
In der Brigade wurden nun viel 
mehr Kraft- und SchmlerstofTe, 
Ersatzteile, Autoreifen usw. ge
spart. Der Effekt der Arbeit nach 
der neuen Methode übertraf alle 
Erwartungen. Die geplanten 
Transportkosten verringerten sich 
um 1,5 Prozent. Der tägliche 
Einsatz der Wagen erreichte be
reits 85, während der Betriebs
durchschnitt bei 6 Prozent lag. 
Die Fahrperlode beträgt gegen
wärtig rund 400 000 Kilometer. 
Das ist ebenfalls eine ansehnliche 
Leistung.

...Vor 25 Jahren war Viktor 
Weigandt in die Autokolonne ge
kommen. Der bereits ziemlich 
strapazierte GAS-Wagen, den 
er bekommen hatte, diente ihm 
noch volle 18 Jahre, denn Viktor 
war fleißig und pflegte seinen 
Wagen gewissenhaft. Im Jahre 
1979 erhielt er einen KamAS; 
das war der zweite Wagen in ei
nem Vierteljahrhundert. In die
sen Jahren hat er dem Betrieb 
Zehntausende Rubel bei Überho
lung, beim Verbrauch von Ersatz
teilen und Autoreifen sowie Dut
zende Tonnen Kraft- und 
Schmierstoffe gespart.

„Ein ausgezeichneter Fah- 
rerl" sagte der stellvertretende 
Betriebsleiter Nikolai Tolstych. 
„Und ein talentierter Brigadier. 
Auf solchen wie er beruht unse
re Arbeitsehre.”

Fast in alle Städte unseres Lan
des liefert das Petropawlowsker 
Kleinmotorenwerk seine Erzeugnis
se. Mit jedem Jahr wächst die Zahl 
der Bestellungen immer mehr, weil 
sich die hiesigen zuverlässigen 
Kleinmotoren eines guten Rufes 
erfreuen. Heute werden sie von 
Geologen, von Schafhirten auf Ge
birgsweiden, von Jägern und Erd
ölgewinnern verwendet, im Betrieb 
wird viel Wert auf hohe Erzeug
nisqualität gelegt. Etwa 70 Pro
zent der Motoren werden in höch
ster Gätekategorie hergestellt.

Unsere Bilder: Obermeister des 
Montageabschnitls Juri Poljanow; 
Einrichter des mechanischen Ab
schnitts Wassili Maksjuta und sei
ne Praktikantin Jrina Gorbatscho
wa.

Fotos: Wjatscheslaw Kamorskl

Es gab In der Brigade einen 
gewissen Iwan Kladnizkl, einen 
schon bejahrten Mann. In der er
sten Zeit nach dem Übergang zur 
neuen Arbeitsform gab er sich 
redlich Mühe. Dann aber rechne
te er wohl damit, daß er auf 
Kosten anderer durchkommen 
könnte, strengte sich nur mäßig 
an und schwänzte' sogar die Ar
beit. Der Brigadier und andere 
Fahrer redeten auf ihn ein, ver
suchten ihn zu ermahnen. Er 
aber änderte sich nicht. Dann 
wurde er vor die Wahl gestellt 
— entweder arbeite wie alle 
oder verlaß die Brigade! Er ent
schied sich für das letztere.

An seine Stelle kam der jun
ge Fahrer Sergej Panasjuk. Zu
erst war er Ersatzmann. Viktor 
Weigandt übernahm die Paten
schaft über ihn.

Auch Sergej überarbeitete sich 
anfangs nicht. Er ließ sich bei 
der technischen Wartung oder 
bei der Reparatur Zelt. Viktor 
Weigandt und die ganze Brigade 
waren aber an einen angespann
ten Arbeitsrhythmus gewohnt 
und waren Gegner solch einer 
Einstellung. Doch Viktor begriff 
auch, daß man hier durch grobes 
Eingreifen nichts ausrichten wer
de. Der Brigadier nahm sich Zelt 
und bekundete viel Geduld und 
Ausdauer. Auf Welgandts Drän
ge hin erhöhte er seine Quali
fikationsgruppe und wurde Bag
gerführer zweiter Klasse. Vik
tors Bemühungen wurden von 
wirklichem Erfolg gekrönt, denn 
die Aktivistenarbeit begann Ser
gej Spaß zu machen.

Nicht von ungefähr zählt die 
Brigade Weigandt zu den füh

Gutes Ergebnis krönt die Suche
Nicht selten hört man darüber 

streiten, welcher Beruf roman
tisch und bedeutend Ist und wel
cher es nicht Ist. Solch eine Ein
teilung ist stets sehr willkürlich. 
Denn dabei kommt es darauf an, 
wer den Jeweiligen Beruf ausübt, 
— ein begeisterter oder ein teil
nahmsloser und gleichgültiger 
Mensch, der seine Arbeitszeit 
nur Irgendwie ableistet.

Nachstehend möchte ich über 
zwei Ökonomen erzählen, die In 
verschiedenen Sowchosen tätig 
sind, einander nur vom Hören
sagen kennen und die weniger Ihr 
gemeinsamer Beruf als ihre Hin
gabe zur Sache eint. Paul Nachti
gall ist Chefökonom im „Rass
wet", Valentin König bekleidet 
dasselbe Amt lm „Vlktorowskl".

Im Griechischen bedeutet 
„Ökonomie" die „Kunst der 
Wirtschaftsführung". Die Zelt 
hat die Bedeutung dieses Wortes 
natürlich gewandelt, ihm einen 
tieferen und weiteren Sinn ver
liehen und ist Jetzt der Inbegriff 
von steter Suche nach Vervoll
kommnung der Arbeit. Übrigens 
bleibt der ursprüngliche Sinn die
ses Wortes in unserem Fall er
halten, denn Nachtigall unter
nimmt in seinem Sowchos alles 
Mögliche, damit die Kunst der 
Wirtschaftsführung auch wirk
lich eine Kunst bleibt. Und das 
gelingt Ihm auch. Im Rayon 
Taranowskoje wurde Paul Nach
tigall als „Bester lm Beruf" 
anerkannt. Früher wurde dieser 
Ehrentitel Menschen so gut wie 
aller Berufe — außer Ökonomen 
.— verliehen.

Paul Nachtigall, der seinen 
Arbeitsweg als Schleifer In ei
nem Industriebetrieb begonnen 
hatte und erst viel später die 
Zelinograder Landwirtschaftliche 
Hochschule beendete, hat keinen 
Anflug von einem Stubengelehr
ten an sich. Seinen Arbeitstag 
schließt er mitunter auf einer 
entlegenen Tierfarm ab, die er 
lm Auftrag des ökonomischen 
Rates aufsuchte. Dieser Rat tagt 
Jeden Monat und erörtert die lau 

renden Kollektiven lm Kraftver- 
kehrsbelrleb. Ihre Stärke liegt 
in der Freundschaft, Eintracht 
und In der guten Organisation. 
Davon zeugt auch die Tatsache, 
daß acht Personen mehr als 20 
Prozent der Gütertransporte des 
Betriebs bestreiten.

Auch lm Partnerbetrieb, am 
Abschnitt für Erdarbeiten. Ist 
man mit der Arbeit der Brigade 
Weigandt zufrieden. Trotzdem 
die Planaufgaben bei der Bag
gergutbeförderung mit Jedem 
Jahr umfangreicher werden, be
wältigen sie die Autofahrer, oh
ne die Zahl der Kraftwagen zu 
vergrößern.

Die Brigade wirkt vollständig 
selbständig, nur sie allein Ist für 
die Planerfüllung, den techni
schen Zustand der Wagen u. a. m. 
verantwortlich. Das bedeutet Je
doch keinesfalls, daß Ihre Tä
tigkeit nicht kontrolliert wird. 
Der Brigadier legt darüber lm 
Rat der Autokolonne regelmäßig 
Rechenschaft ab.

Das von Weigandt geleitete 
Kollektiv wetteifert ständig mit 
seinen Kollegen, der Brigade So
bol und übertrumpft nicht sel
ten seinen soliden Wettbewerbs
rivalen. Nach den Ergebnissen 
vom Vorjahr war die Brigade 
Weigandt führend lm Wettbe
werb der Betriebe der Kfz-Ver
waltung für Güterbeförderung. 
Vom Pawlodarer Gebietspartei
komitee bekam sie ein Diplom 
verliehen. Auch In diesem Jahr 
gelingt es vorläufig niemandem, 
Ihr den Vorrang abzugewinnen. 
Die Brigade arbeitet bei der Gü
terbeförderung mit einem halben 
Jahr Planvorlauf.

Die Arbeitserfahrungen der 
Brigaden Weigandt und Sobol 
wurden in der Autokolonne ver
breitet; sie machen Schule. Wei
tere vier Brigaden sind zur Ar
beit nach der Auftragsmethode 
übergegangen.

Wilhelm PENNER
Gebiet Pawlodar

Sachlage

Kontrolle 
Meinung

fenden Produktionsaufgaben. Dar
an beteiligen sich Abteilungslei
ter, Brlgadlere und Zootechniker. 
In der Regel wird über aktuelle 
Probleme beraten. So wurde auf 
einer Sitzung des Rates festge
stellt, daß manche Mechanisato
ren der dritten Abteilung unwirt
schaftlich mit Dieselkraftstoff um
gehen. Die Männer mußten Re
de und Antwort stehen. Dann 
wurde ihnen eine bestimmte Zelt 
zur Behebung der Unterlassun
gen gewährt. Die Aussprachen 
auf den Ratssitzungen werden 
protokolliert, so daß es nicht 
schwer nachzuprüfen Ist, ob und 
wie die einstigen Versprechun
gen mit der heutigen ~ ’
übereinstimmen.

Buchführung und 
ist nach Nachtlgalls 
eine gewöhnliche, Jedoch höchst 
effektive Reserve der Wirt
schaftsführung. Vor allem bezieht 
sich das auf die ,,Kleinökono
mie" — das Vermögen jedes 
einzelnen Arbeiters, Jeden Rubel 
staatlicher Mittel umsichtig zu 
verausgaben. Wie das zu machen 
Ist, lehrt Nachtigall auf der Schu
le für ökonomisches Wissen. Sei
ne Schüler — Viehzüchter und 
Mechanisatoren — sind ein wiß
begieriges Volk, das seinerseits 
ebenfalls hohe Anforderungen 
an die Leitung stellt. Wenn man 
sich aber in der Ökonomie aus
kennt, findet man sich leichter In 
den Posten zurecht, aus denen 
sich letztendlich der Arbeitslohn 
zusammensetzt. Mit einem Wort, 
die Interessen der Arbeiter und 
des Chefökonomen sind diesel
ben.

Eine anschauliche Vorstel
lung davon gab mir die Ober
melkerin Anna Nikolajewa. „Die 
Kenntnis der Ökonomie ge
reicht einem und dem Betrieb 
stets zum Nutzen", sagt sie. Für 
beachtliche Arbeitserfolge erhielt 
sie den Orden „Ehrenzeichen". 
Und was Ist nun der Zusammen
hang zwischen Ökonomischem 
Wissen und diesen Tatsachen?

Gemäß den Bedingungen 
des Experiments

Der Kondensatorenbau Ist ei
ner der wichtigsten Zweige der 
elektrotechnischen Industrie, der 
eine wesentliche Rolle bei der 
weiteren Elektrifizierung der 
Volkswirtschaft spielt. Die be
sten Erfahrungen finden hier die 
breiteste Anwendung sowohl in 
technischer als auch In ökonomi
scher und organisatorischer Hin
sicht. Nicht von ungefähr gehört 
deshalb das Ust-Kamenogorsker 
Kondensatorenwerk zu den neun 
Betrieben der Republik, die am 
großangelegten ökonomischen 
Experiment teilnehmen.

Neun Monate unter neuen Be
dingungen — Ist keine sehr gro
ße Frist, doch sie genügt, um be
stimmte Resultate zu erzielen, 
wenn auch nicht bedeutende, so 
doch ziemlich konkrete.

Es sei daran erinnert, daß das 
Wesen des Experiments in der 
Erweiterung der Befugnisse der 
Betriebe bei der Planungs- und 
Wirtschaftstätigkeit, In der Er
höhung ihrer Verantwortung ond 
in der Interessiertheit an der Ver
besserung der Endergebnis
se besteht. Im Blickpunkt 
stehen dabei solche wich
tigsten Kenn Ziffern wie 
Planerfüllung in Sollnomenkla
tur gemäß den Verträgen, Ar
beitsproduktivität, Selbstkosten, 
Gewinn und Qualität.

Das Kollektiv des Werks 
konnte sich schon mehrmals da
von überzeugen, daß eine Reihe 
von Bestimmungen des Experi
ments die Verbesserung der End
ergebnisse begünstigt. Es Ist 
unmittelbar an der genauen Er
füllung der Verpflichtungen ge
genüber den Auftraggebern In
teressiert. Davon hängt die Höhe 
des Stimulierungsfonds ab. Seit 
Jahresbeginn z. B. hat das Werk 
zur Prämierung der Arbeiter für 
die Erfüllung und Übererfüllung 
der wichtigsten technisch-wirt
schaftlichen Kennziffern 351 000 
Rubel aus dem materiellen Sti
mulierungsfonds bereitgestellt.

Die Festigung der Plandiszl- • 
plln auf der Ebene der Betriebs
abteilungen Ist wohl die hervor
stechendste Besonderheit des Ex
periments. Um ihre Selbständig
keit zu fördern, hat man für sie 
ein Minimum an Plankennzif
fern festgelegt. Die wichtigste 
darunter Ist Jetzt die Erfüllung 
des Produktionsdurchlaufplans.

„Wie war es doch früher?” 
erinnert sich der Leiter der Mon
tagehalle Sawell Gläser. ,,Neh
men wir an, daß ein Kollektiv 
aus ganz objektiven Gründen 
(Verletzung der Anlieferungster
mine) die Aufgabe lp einer Po
sition nicht erfüllen konnte, in 
einer anderen sie jedoch überer
füllte. Im großen und ganzen galt 
der Plan für erfüllt. Heute aber

Ein ganz direkter. Denn wenn die 
Melkerin weiß: Je fetter die Milch 
und Je geringer der Mittelauf
wand für ihre Produktion, desto 
sicherer wird sie Siegerin lm so
zialistischen Wettbewerb. Niko
lajewa verwendet Jedes Kilo
gramm Futter umsichtig. Dank 
Ihren Bemühungen bekam sie Je
des Quartal 120 Rubel für hoch
wertige Milch zugezahlt. Durch 
den Absatz erstsortlger Milch ist 
auch der Sowchos lm Vorteil. Je 
höher der Gewinn des Sowchos, 
desto größer sind die Abführun
gen an den Stimulierungsfonds. 
So eng verflechten sich also die 
Interessen der Arbeiter und des 
Betriebs.

Bereits drei Jahre besteht lm 
Sowchos „Rasswet” ein Fließ
band-Abteilungssystem der Milch
produktion. Gerade dadurch wird 
da mit Jedem Jahr Immer mehr 
Milch produziert. Die aus vier 
Personen bestehende Arbeits
gruppe von Anna Andrijanowa 
hat im Vorjahr rund 1 700 Kilo

ramm Je Kuh erhalten. Das Ist 
eine ganz hohe Leistung. Auch 
in diesem Jahr erzielt die Gruppe 
gute Erfolge, folglich werden 
auch die Gewinne des Sowchos 
beachtlich sein. Damit sich aber 
das Fließband-Abteilungssystem 
in der Viehwirtschaft durchsetzen 
konnte, mußte viel überlegt und 
erwogen werden. Nicht wenig 
Sorgen bereitete es auch dem 
Chefökonomen. Ein richtiges 
Hemmnis waren die alten Nor
men. Nachtigall hat Berge von 
Nachschlagebüchern und Instruk
tionen durchgestöbert, eine Men
ge von Zahlen umgewälzt und 
schließlich doch noch ermittelt, 
was er wollte. Es war wirklich 
eine harte Nuß, die er da ge
knackt hat. Nicht von unge
fähr fragen Kollegen aus anderen 
Landwirtschaftsbetrieben Ihn am 
meisten danach, wie er das 
Problem der Arbeitsentlohnung 
gelöst habe.

Im Sowchos „Vlktorowskl" 
strebt Valentin König beharrlich 
die Lösung ähnlicher Probleme 

wird man mit solchen Kennzif
fern kaum ein Sieger. Bel den 
Vertragslieferungcn, auf die wir 
uns zur Zelt orientieren, gibt es 
keine unbedeutenden oder neben
sächlichen Punkte. Hier ist alles 
von Bedeutung. Entsprechend 
den Forderungen, die an die 
Betriebsabteilung gestellt wer
den. haben sich auch die Pla
nungsmethoden verändert. Wir 
bekommen unsere Aufgabe lm 
voraus nicht nur mit Aufschlüs
selung nach Monaten und Quar
talen, sondern auch unter Be
rücksichtigung der Fertigungs
technologie einzelner Produktions
losen, der gleichmäßigen Aus
lastung der Anlagen und des Ar
beitsaufwandes bei der Ausfüh
rung von Aufträgen."

Nach allgemeiner Meinung, 
die sich auf konkrete Angaben 
stützt, bietet die neue Methode 
mehr Schwierigkeiten bei der 
Arbeit, doch es ist sehr wichtig, 
daß das Experiment ein reges In
teresse für die Ökonomik beim 
ganzen Kollektiv — vom Arbei
ter bis zum Leiter — geweckt 
hat. Dieses Interesse läßt sich 
sehr gut In den neu erarbeiteten 
Bedingungen des sozialistischen 
Wettbewerbs verfolgen.

Die Montagehalle führt im 
Wettbewerb. Die Losung des 
Kollektivs lautet: ,,Für unsere 
Kooperationspartner — Erzeug
nisse stets bester Qualität, ter
mingerecht, in vollem Umfang 
und Nomenklatur". Hier tut sich 
besonders die Durchgangsschicht 
aus dem Vorfertigungsabschnitt 
hervor, geleitet von Valentina 
Kusjakowa und Galina Kusmen- 
ko. Sie hat bereits lm August die 
Erfüllung d£s Pians für vier 
Jahre des Planjahrfünfts gemel
det.

,,Der Wettbewerb ist während 
des Experiments wirksamer ge
worden", meint Galina Kusmen- 
ko. „Und zwar nicht nur da
durch, daß er Jetzt regelmäßiger 
ausgewertet wird. Die Hauptauf
gabe für die Arbeiterinnen unse
res Abschnitts besteht z. B. nicht 
nur in der einfachen Vorferti
gung der Einzelteile In Ihrer Ge
samtzahl, sondern auch unter 
Berücksichtigung ihrer funk
tionsfähigen Vollständigkeit. In 
den Verpflichtungen gibt es ei
nen neuen wichtigen Punkt — 
Senkung des Aufwands je 
Rubel der Warenproduktion. Je
der von uns Ist deshalb unmittel
bar an der sparsamen und quali
tativ einwandfreien Arbeit Interes
siert."

Diese Schicht ist mit unter den 
ersten zur Arbeit nach einem 
einheitlichen Auftrag übergegan
gen und eine Durchgangsschicht 
geworden. Faktisch haben sich 
zwei Kollektive zu einem ver
eint. Das hat die Möglichkeit ge- 

an. Was sollte man — auf den 
ersten Blick — schon viel Neues 
lm komplizierten, durch Jahre
lange Anwendung bewährten Ent
lohnungssystem In der genann
ten Viehwirtschaft erfinden? Da
zu noch In einem Sowchos, der 
nur In streng bemessenem Rah
men über seine Finanzmittel ver
fügen darf. Sind hier Irgendwel
che Veränderungen überhaupt 
notwendig?

Es stellt sich heraus, daß sie 
notwendig sind. Und das Problem 
Ist gar nicht so sehr sonderbar 
und berufsgebunden, wie es 
scheinen mag. Sein Inhalt — und 
das ist maßgebend — hat eine 
gesellschaftliche Bedeutung.

Wollen wir uns mal, um das 
Wesen der Suche des Sowchos- 
ökonomen zu ergründen, Klarheit 
über das gegenwärtige System 
der Prämierung und Arbeitsent
lohnung der Melker verschaffen. 
Den Grundstein bildet da der 
Jahrestariflohnfonds. Daraus wird 
der Lohn gemäß der Quallflka- 
tlonsgruppe des Viehzüchters 
gezählt. Von diesem Fonds 
zweigen sich Dutzende 
Arten von Aufmunterungszahlun
gen ab. Es sind auch Sachwert
prämien sowie Prämien nach den 
Ergebnissen des sozialistischen 
Sowchos-, Rayon- und Gebiets
wettbewerbs vorgesehen. Kom
pliziert, nicht wahr? Die '»roße 
Menge von Zahlen, Tarifprozen
ten und Lohnsätzen, die Ihrer
seits von allen nur möglichen 
Koeffizienten abhängen, sind ein 
Wirrwarr, In dem sich sogar ein 
Fachmann nicht ohne weiteres 
zurechtfinden kann. Ganz zu 
schwelgen von einer Melkerin, 
die ohnedies genug Sorgen hat. 
Sogar dem Buchhalter können 
da leicht Fehler unterlaufen. So
mit stellt das Stimulierungssy
stem nicht Jenen machtvollen 
ökonomischen Hebel dar, mit dem 
der Sowchos die Steigerung der 
Arbeitsproduktivität effe k 11 v 
beeinflussen könnte.

Valentin König, ein Ökonom 
mit solidem Dienstalter, dem die 

boten, Konfliktsituationen zwi
schen den ehemaligen Partner
kollektiven zu vermelden. Früher 
waren sie dadurch zum Aus
druck gekommen, daß Jedes In 
erster Linie für sein eigenes 
Wohl sorgte und die In materiel
ler Hinsicht vorteilhaftesten Tel
le zu erhaschen suchte. Die fort
schrittliche Form der Arbeitsor
ganisation beseitigte diesen Wi
derspruch. Infolgedessen hat sich 
das Gleichmaß der Arbeit bedeu
tend verbessert. '

lm Werk gibt es immer mehr 
Kollektive, die sich der Auf
tragsmethode bedienen. Heute 
machen sie mehr als 70 Prozent 
aller Beschäftigten aus. Ihnen 
wird eine wichtige Rolle bei der 
erfolgreichen Durchführung des 
Experiments eingeräumt, übri- 

,gcns hat der Betrieb lm Laufe 
des Experiments das Recht er
worben, nach eigenem Ermessen 
Zuschläge und Ausgleichzahlun
gen für hochqualifizierte Arbei
ter einzuführen. Dadurch sind 
auch die Einschränkungen bei 
der Ausführung des Arbeitspen
sums mit geringeren Arbeitskräf
ten aufgehoben worden. Diese 
Ordnung hat noch mehr die Po
sitionen derjenigen gefestigt, 
die nach dem einheitlichen Auf
trag arbeiten.

Das Experiment hat gleich ei
nem Lakmuspapler die schwäch
sten Selten der Werktätigen des 
Betriebs aufgedeckt: da3 bezieht 
sich vor allem auf den Abschnitt 
für Fertigerzeugnisse. Er wurde 
der Transportabteilung als einer 
mobileren und technisch besser 
ausgerüsteten eingegliedert. Es 
galt auch, das System der Rech
nungsführung und der Informie
rung über die Verladungen zu 
vervollkommnen. Es wurde die 
Paketlagerung der Fertigerzeug
nisse auf Paletten eingeführt, 
was eine maximale Mechanisie
rung der Beladevorgänge ermög
lichte.

Die Tätigkeit zur Festigung 
der Disziplin erforderte während 
des Experiments èbenfalls ein 
qualitativ höheres Niveau. Heu
te erfolgt die Kontrolle der Pro
grammerfüllung über ein automa
tisiertes System der Leitung bei 
Ermittlung des R e a 11 s 1 e- 
rungsgrades, der seinerseits eine 
unerläßliche Bedingung für die 
Prämierung Ist. Auf solche Wel
se haben sich die Verantwortlich
keit aller Glieder und die allge
meine Vollzugsdlszlplln wesent
lich erhöht.

Neun Monate steht das Ust- 
Kamenogorsker Kondensatoren
werk im ökonomischen Experi
ment. Alle seine notwendigen 
und nicht gerade leichten Bedin
gungen sind eingehalten worden. 
Die Lieferverträge hat man In 
dieser ganzen Zelt zu 100 Pro
zent erfüllt. Das Experiment 
dauert fort. Aber auch heute 
schon gibt es allen Grund dafür, 
mit seiner erfolgreichen Vollen
dung zu rechnen.

Jürgen WITTE, 
Korrespondent 

der „Freundschaft"
Ust-Kamenogorsk

Anliegen der Produktion und des 
Kollektivs stets zu Herzen gehen, 
schlug vor, dieses System fol
gendermaßen zu vereinfachen: 
Den Jahresplan der Melkerin 
teilt Valentin König In vier Tel
le. Ist der vierte Teil der geplan
ten Milch geliefert, erhält die 
Melkerin 25 Prozent des Tarif
lohns; ist die Hälfte gemolken, 
bekommt die Melkerin von die
sem Zeitpunkt an Prämien zuge
zahlt, und wenn der Plan erfüllt 
Ist, bekommt sie für jede über
planmäßige Dezitonne Milch wei
tere sechs Rubel.

Diese Ordnung bei der Ver
rechnung Ist nicht kompliziert.

Dabei ließ es König aber nicht 
bewenden. Neuelnführu n g e n 
gab's auch bei der Zuzahlung für 
Qualifikationsgruppe. Früher war 
es so: Hatte man der Melkerin 
mal eine hohe Qualifikationsgrup
pe zuerkannt, und Ihre Arbeits
ergebnisse waren mies, mußte 
man ihr dennoch das Jahr hin
durch dafür zuzahlen. Im „Vlk
torowskl” beschloß man. für die 
Qualifikation erst am Jahresende 
zuzuzahlen. Das Hinauszögern 
schadet niemandem, dem Land
wirtschaftsbetrieb aber dient die
se Maßnahme als ein wirksamer 
ökonomischer Faktor.

Valentin König hat eine um
fangreiche und Interessante Ar
beit geleistet. Nach dem von 
Ihm vorgeschlagenen System wer
den die Viehzüchter nun bereits 
drei Jahre entlohnt. Er selbst 
denkt nicht daran, daß alle Pro 
bleme durch seine Neuelnfüh 
rungen bereits gelöst worden 
sind. Eins steht aber fest: Diese 
sachlichen Erfahrungen verdiè 
nen Jegliche Beachtung.

Gegenwärtig Ist der Beruf ei
nes Ökonomen lrh komplizierten 
Wirtschaftsmechanismus beinah 
der wichtigste. Der Erfolg oder 
Mißerfolg des Betriebs und sei
nes Kollektivs hängen vielfach 
von der effektiven Tätigkeit des 
ökonomischen Dienstes ab. Da
von zeugen beredt die Erfahrun- 
§en der Sowchosökonomen aus 

em „Rasswet" und dem „Vlkto 
rowskl”.

Anatol EBERLE
Gebiet Kustanal
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In den Bruderlandern

Zur Mär von der «sowjetischen 
militärischen Bedrohung»

Dank engem Zusammenwirken
SOFIA. Ein wichtiger Faktor 

der Entwicklung des Maschinen
baubetriebs „Swesda" in der 
Stadt Lukovlt ist die Zusammen
arbeit mit sowjetischen Partner
betrieben. Auf der Grundlage 
stabiler Aufträge der Betriebe 
des Transportmaschinenbaus der 
UdSSR haben die Werktätigen 
des bulgarischen Betriebs die 
Produktionsfonds fast vollstän
dig erneuert und fortschrittliches 
Technologien eingeführt. Da
durch hat sich der Ausstoß der 
Lenkgetriebe, die an die sowje
tischen Kraftfahrzeugbauer gelie
fert werden, allein lm vergan-

Elektronik 
in der Diesellok

BERLIN. Minicomputer, die 
bereits in den Loks der Berliner 
Stadtzüge und in den Elektro
loks eingebaut sind, sollen Jetzt 
auch in den Dieselloks installiert 
werden. Das wurde nach den er
folgreichen Prüfungen der Re
chensysteme beschlossen, die auf 
verschiedenen Eisenbahnstrecken 
der Republik durchgeführt wur
den.

Die Einführung der Elektronik 
in das Verkehrswesen ist eine 
wichtige Etappe bei der Realisie
rung des großangelegten staatli
chen Programms der Energlespa- 
rung durch Auswertung der neue
sten Errungenschaften der Wis
senschaft und Technik. „Gegen
wärtig", sagte P. Horn, einer der 
Leiter des Berliner Forschungs
instituts für Verkehrswesen, 
„macht sich ein Prozeß ständi
ger Vergrößerung der Eisen
bahntransporte bei der Güterbe
förderung, einschließlich auf 
nichtelektrifizierten Eisenbahn
strecken bemerkbar, wo der Zug
verkehr mit Jedem Tag reger 
wird. Die Im Führerhaus der 
Diesellok eingebauten Computer 
speichern Angaben über den Zu
stand der Strecke. Sondergeber 
bestimmen rechtzeitig die Opti
malgeschwindigkeit des Zuges, 
damit sich dieser ständig auf 
grüner Welle befindet.

UdSSR-Vorschläge gebilligt
Der UNO-Ausschuß für Ver

wirklichung der unveräußerlichen 
Rechte des palästinensischen Vol
kes hat die Vorschläge der So
wjetunion zur Nahostregelung 
gebilligt. In einem Bericht, der 
der XXXIX. Tagung der UNO- 
Vollversammlung vorgelegt wer
den soll, wird der konstruktive 
Charakter der neuen sowjetischen 
Initiative hervorgehoben, die die 
konkreten Prinzipien sowie die 
Wege und Mittel zur Lösung die
ses bedeutsamen internationalen 
Problems festlegt. .

In dem Dokument wird als 
„der einzige richtige und effekti
ve Weg" zur kardinalen Lösung 
des Nahostproblems der von der 
UdSSR vorgeschlagene Weg von

Protest gegen erneute 
aggressive Aktionen

Die nikaraguanische Regie
rung hat an die Regierung der 
Vereinigten Staaten einen Pro
test gegen die erneuten aggressi
ven Aktionen der amerikanischen 
Seestreitkräfte gerichtet, die die 
Souveränität und die territoriale 
Integrität der Republik beein
trächtigen. Wie in einer In Ma
nagua verbreiteten Erklärung des 
nikaraguanischen Regierungsrats 
festgestellt wird, sind am ver
gangenen Montag drei Fregatten 
der USA-Seestreitkräfte wieder
holt In die territorialen Gewäs
ser Nikaraguas eingedrungen.

Nikaragua bewertet diese Ak
tionen als Bestandteil der Eska
lation der aggressiven Handlun
gen der Vereinigten Staaten, die 
zur Minlerung nikaraguanischer 
Häfen greifen sowie Luft- und

Entwurf des Programms 
der Norwegischen Arbeiterpartei

Der Entwurf des Programms 
des Norweger Arbeiterpartei für 
den Zeitraum 1935—1989 ist 
auf einer Pressekonferenz in Os
lo vorgelegt worden. Er soll nach 
Erörterung in den Grundorgani
sationen der Partei vom bevor
stehenden Parteitag bestätigt 
werden.

Viel Raum nimmt in dem Pro
grammentwurf die Erläuterung 
der Haltung der Norwegischen 
Arbeiterpartei zu aktuellen inter
nationalen Problemen ein. Die 
Partei bekundet unter anderem 
die Bereitschaft, für die Erhal
tung des Friedens und gegen das 
nukleare Wettrüsten aktiv 
kämpfen. Die Arbeiterpartei 
es für erforderlich. daß 
NATO-Länder die Strategie 
werfen, die den Ersteinsatz 
Kernwaffen vorsieht.

Die Norwegische Arbeiterpar
tei äußert sich gegen die Aus
dehnung des Wettrüstens auf den 
Weltraum, für das vollständige 
Verbot der chemischen, der Neu
tronen- und der anderen Massen
vernichtungswaffen. Die Partei 
bekräftigt Ihre positive Einstel
lung zur Idee der Schaffung ei
ner kernwaffenfreien Zone im 
Norden Europas, «ndem sie die 
Lösung dieser Frage mit Maßnah

zu 
hält 
die 

ver- 
von

genen Halbjahr um 30 Prozent 
erweitert.

Das Werk hat reiche Produk
tionstraditionen. Doch im Laufe 
einiger Jahre wurde seine Ent
wicklung durch das Fehlen eines 
weiten Absatzmarktes gehemmt, 
Als einen Wendepunkt in der 
Tätigkeit des Betriebs kann man 
den Beginn der 70er Jahre be
trachten. Mit dem Unterzeichnen 
dos Generalschemas dér Spezia
lisierung und Kooperation auf 
dem Gebiet der materiellen Pro
duktion zwischen der UdSSR 
und der VRB bis zum Jahre 
1990 wurde das Werk beauf-

Das Erntefest
BRATISLAVA. Die Werktä

tigen der Landwirtschaft der 
Slowakischen Sozialistischen Re
publik feiern In diesen Tagen 
das Fest des Ernteabschlusses. 
Goldgelbe Kränze aus reffen fe
sten Ähren versinnbildlichen bei 
traditionellen Volksfesten die 
Bodenfruchtbarkeit, den Fleiß 
und die Meisterschaft der Men
schen. die im vierten Jahr des 
siebenten Planjahrfünfts eine 
reiche Ernte erzielt haben.

Die Genossenschafter und Ar
beiter der Staatsgüter der Repu
blik können in diesem Jahr auf 
so manches stolz sein. Trotz der 
fast zweiwöchigen Verspätung 
des Vegetationsprozesses wurden 
von den Feldern der Slowakei 
etwa 4 Millionen Tonnen Getrei
de eineebracht. Der durchschnitt- ■ 
liehe Hektarertrag betrug In der 
Republik 58 Dezitonnen. In vle-

Ein Geschenk der Bauschaffenden
BUKAREST. Die Bauarbeiter 

des rumänischen Kreises Cluj 
haben den 40. Jahrestag der Be
freiung Rumäniens vom Faschis
mus durch die Inbetriebsetzung 
eines modernen Werks für Kunst 
fasern für die Webereiindustrie 
der Republik In der Stadt Dej 
gewürdigt. Außerdem «'ollen hier 
im Produktionsprozeß jährlich 

Äsâte# ■kollektiven Anstrengungen, 
die Durchführung von Verhand
lungen lm Rahmen einer extra zu 
diesem Zweck einberufenen in
ternationalen Nahostkonferenz 
mit Beteiligung aller Interessier
ten Selten bezeichnet, darunter 
der palästinensischen Befreiungs
organisation als der einzigen le
gitimen Vertreterin des palästi
nensischen Volkes.

In dem Bericht des UNO-Aus- 
schusses wird die ObstruktionI- 
stlsche Haltung der Vereinigten 
Staaten und Israels scharf verur
teilt. die den Weg separater Ge
schäfte beschritten haben und 
sich weigern, an der vorgeschla
genen Nahostkonferenz teilzuneh-

Seeüberfälle Ihres nationalen 
Territoriums organisieren.

Die von der amerikanischen 
Regierung unternommene De
monstration der rohen Gewalt 
verletzt, wie in der Erklärung 
weiter festgestellt wird, die Sou
veränität Nikaraguas. Die felnd- 
"°Ugen Aktionen der USA füh
ren zur Vereitlung der Anstren
gungen der Mitgliedsländer der 
..Contadoren-Gruppe", die auf 
politische Regelung der regiona
len Probleme gerichtet sind, so-, 
wie der bilateralen Gespräche, 
die zwischen Vertretern Nikara
guas und der Vereinigten Staa
ten in Mexiko geführt werden.

Die nikaraguanische Regie
rung hat den unverzüglichen Ab
zug der amerikanischen Kriegs
schiffe aus den territorialen Ge
wässern der Republik gefordert.

men auf dem Gebiet der nuklea
ren Abrüstung in einer umfas
senden europäischen Wechsel
beziehung verbindet. Sie betont 
die Notwendigkeit der Herbei
führung konkreter Ergebnisse 
auf der Stockholmer Konferenz 
über vertrauens- und sicher- 
heltsblldende Maßnahmen und 
Abrüstung in Europa, wobei sie 
die Auffassung vertritt, daß der 
Entspannungspolitik auf dem 
Kontinent die Schlußakte der 
gesamteuropäischen Konferenz 
von Helsinki zugrunde gelegt 
werden muß.

Daneben wird In dem Doku
ment die Absicht der Norwegi
schen Arbeiterpartei bekundet, 
die norwegische Sicherheitspoli
tik auf der Grundlage der „Zu
sammenarbeit und der Solidari
tät in der NATO", der Festigung 
der Streitkräfte des Landes zu 
gestalten.

Auf dem Gebiet der Innenpo
litik verkündet die Partei als ei
nes ihrer Hauptziele die Gewähr
leistung der Vollbeschäftigung 
der Bevölkerung, die Durchfüh
rung einer Reihe von Reformen 
in der Wirtschaft, lm sozialen 
Bereich, lm Gesundhelts- und im 
Bildungswesen.  

tragt, Großlieferungen von Lenk
getrieben für solche sowjetischen 
Autogiganten wie KamAS und 
MAS zu sichern.

Zu diesem Zweck ist eine Re
konstruktion der wichtigsten 
Fließstraßen durchgeführt wor
den. Es sind eine Anlage für 
Polyäthylenüberzlehen der Lenk
räder und Automalenroboter in 
der Anstrclchabtcllung angelau
fen. Im nächsten Jahr, mit der 
Erreichung der projektierten Ka
pazität, soll der Ausstoß der Er
zeugnisse auf mehr als das Dop
pelte anwachsen und die Serien
fertigung neuer Lenksysteme für 
sowjetische Schwerlastwagcn be
ginnen.

len Kreisen war er bedeutend 
höhe’-. Die Kollektive der Genos
senschaften und Staatsgüter des 
Westslowakischen Bezirks er
zielten etwa 70 Dezltonncn Ge
treide Je Hektar. Dies' ist auch 
ein großes Verdienst der Selek- 
tlonäre. die auf Grund der mehr
jährigen Arbeit mit ertragreichen 
sowjetischen Sorten „Mironow- 
skaja" und ..Kawkasskaja" neue 
Sorten gezüchtet hatten.

Die hiesigen Ackerbauern ha
ben noch viel zu tun. Sie müssen 
ro schnell wie möglich Kartoffeln, 
Rüben und Hopfen ernten. Man 
kann aber schon jetzt sagen, 
daß sie lm 25. Jahr der Kollek
tivierung des tschechoslowaki
schen Dorfes einen gewichtigen 
Beitrag'zur 
Beschlüsse 
der KPTsch 
Demgemäß __ _. __
pflanzlicher F'-zeugnlsse bis 1985 
um 14 bis 16 Prozent ansteigen.

Verwlrkiichung der 
des XVI. Parteitags 

geleistet haben, 
soll die Produktion

etwa 27 000 Tonnen Ammonium
sulfat und etwa 2 500 Tonnen 
Zinksulfat erzeugt werden.

Dank der raschen Entwicklung 
dieses Industriezweigs hat sich 
die Produktion \on Kunstfasern 
und Kunstgarn in Rumänien in 
den zwei letzten Jahrzehnten auf 
fast das 52fache vergrößert.

Diplomatische Manöver
PARIS. Frankreich, das den 

bevorstehenden Abzug seiner 
Truppen aus Tschad verkündete, 
hat nicht die Abs'cht, sie alle In 
ihre Heimat zurückzuverlegen. 
Beträchtliche Kontingente der 
französischen Militärangehörigen 
sollen in der benachbarten Zen
tralafrikanischen Republik sta
tioniert werden. Das hat in einer 
ihrer Sendungen die französische 
Fernsehgesellschaft „Antenne 2" 
berichtet.

Der Verteidigungsminister und 
der Stabschef der französischen 
Streitkräfte Charles llernu und 
Jeannou Lacaze haben auf den 
Verhandlungen in Ndjamena das 
Habre-Reglme über das Vorge
hen von Paris informiert, das für 
den Fall geplant Ist, daß in 
Tschad eine „Krlscsltuatlon" ent
steht.

In Paris wird auf die Intensi
ven diplomatischen Manöver um 
Tschad aufmerksam gemacht, 
die in diesen Tagen in der USA 
und in Frankreich unternommen 
werden. Zu Verhandlungen mit 
den Leitern des Militäramtes von 
Senegal ist nach Dakar dringend

Zurrt „Fall
Das Italienische Gericht hat 

während der zwei Jahre dauern
den Untersuchung keine objekti
ven Beweise erbringen können, 
die eine Verbindung zwischen 
dem türkischen Terroristen Meh- 
med All Agca und den drei bul
garischen Bürgern belegen wür
den, die das Gericht als Kompli
zen in der Verschwörung bezeich
net. Das schreibt die , Washing
ton Post" in einem Beitrag zum 
..Fall Antonow". Die Zeitung ver
weist darauf, daß viele Juristen, 
die nicht unmittelbar mit dem 
Fall zu tun haben, angesichts 
fehlender direkter Beweise ge
gen die unter Verdacht stehenden 
Bulgaren — außer Agcas Aus-

Modische
Erzeugnisse

BUDAPEST. Bel weitem nicht 
Jeder Betrieb Ist imstande, in 
wenigen 'Tagen Neuproduktio
nen aufzunehmen. Die Handschuh- 
Wirkwarenfabrik „Glovlta'* in 
Györ gehört zu den wenigen da
von, die sich das leisten kön
nen. Die rasche Reaktion auf die 
Wandlungen der Mode und die 
ständige Sorge um die Erzeug
nisqualität helfen dem führen
den Betrieb, seine Lieferungen 
in die sozialistischen Länder, in 
erster Linie in die Sowjetunion, 
Jahraus, Jahrein auszubauen.

„Die operative Überleitung neu
er Fxportmodelle In die Produk
tion". ragt Flbor Andresko, Ab
teilungsleiter für Absatz in „Glo- 
vita", „Ist für uns längst ein Le
bensbedürfnis. In den letzten 
Jahren wurden in der Fabrik 
neue automatisierte Fertigungs
straßen installiert. Während frü
her eine Arbeiterin nur eine 
Maschine bediente, so kommt sie 
gegenwärtig mit zehn Maschi
nen. die moderne Handschuhe 
herstellen, gut zu Rande: sie 
kann sie auch rasch umstellen. 
Der Betrieb erwarb sich das 
Recht, neue Modelle zu schaffen 
und in die Produktion überzulei
ten. ohne es mit jemandem zu 
vereinbaren und ohne es bestäti
gen zu lassen. Auf diese Weise 
bieten wir oft dem Be-teller noch 
vor Abschluß des /Xbkommens 
Fertigerzeugnisse an."

Zweimal Jährlich demonstriert 
die Fabrik im Rahmen der Flr- 
menausstel’ung in Moskau etwa 
800 verschiedene Erzeugnismo
delle, deren Produktion sofort 
aufgenommen werden kann. Die 
Erzeugnisqualität befindet sich 
rtets im Blicknunkt des 
tlvs. Nlc’ff von ungefähr 
en sich die originellen 
aus Györ stets einer 
Nachfrage bei den sowjetischen 
Kunden. In diesem Jahr wird die 
Fabrik an die UdSSR 1,3 Mil
lionen Paar Handschuhe 
100 000 Sportanzüge liefern.

Kollek- 
p’-freu- 
Sachen 
starken

der Stellvertretende Minister für 
Fragen der Zusammenarbeit und 
der Entwicklung im französi
schen Außenministerium Christi
an Nuccl abgeflogen. In Paris ist 
zu einem Treffen mit dem Präsi
denten Frankreichs, Francois 
Mitterrand, der zairische Staats
chef Mobutu Sese Seko einge
troffen. der, so AFP, anschlie
ßend Washington besuchen wird. 
Die Pariser Presse, die zu seiner 
Reise Stellung nimmt, erlnneit 
daran, daß in Tschad mehr als 
2 000 zairische Soldaten und Of
fiziere aktiv sind, die in dieses 
Land unter Druck des Weißen 
Hauses verlegt worden sind.

LONDON. Wie die britische 
Zeitung „Times" berichtet, hat 
Frankreich für Tschad einen neu
en Plan aufgestellt. In Überein
stimmung damit werden mit der 
Verteidigung des Habre-Regimes 
die französischen Militärangehö
rigen beauftragt, die in Buare und 
Bangl, Zar. sowie in der Haupt
stadt von Gabun stationiert sind.

NEW YORK. Obgleich Paris 
von dem bevorstehenden Abzug 
seiner Truppen aus Tschad mlt-

Antonow0
sagen, der das Attentat auf Papst 
Johannes Paul Römisch 2 verübt 
hatte — zu dem Schluß gekom
men sind, daß es für die Ankla
ge, falls die Bulgaren vor Ge
richt gestellt werden sollten, 
schwer sein wird, deren Verur
teilung durchzusetzen.

Viele Richter meinen — so 
die Zeitung —, daß die Ver
schwörung, so wie sie Agca schil
dert, derart dilettantisch wirkt, 
daß man wohl nicht sehr an die 
Möglichkeit glauben kann, daß 
der bulgarische oder ein beliebi
ger anderer Geheimdienst darin 
verwickelt war.

Mehrere Mitarbeiter der Un
tersuchungsbehörde haben ange

Bel der derzeitigen USA-Ad- 
mlnlstratlon Ist cs mittlerweile 
gang und gäbe, Fakten unverfro
ren zu entstellen und bei der 
Einschätzung des mllitärstrategl- 
schen Gleichgewichts zwischen 
der Sowjetunion und den Verei
nigten Staaten von einem Extrem 
ins andere zu fallen.

In Abhängigkeit vom Zuhörer
kreis und Zugeschnitten auf den 
leweiligen Innenpolitischen Be
darf warten die offiziellen Re
präsentanten Washingtons mal 
mit phantastischen Erfindungen 
von einer „überwältigenden mili
tärischen Überlegenheit der 
UdSSR", mal mit prahlerischen 
und haltlosen Versicherungen 
auf. die USA könnten die sozia
listischen Länder mit Gewalt da
zu zwingen, die einen oder die 
anderen nolltlcchen Forderungen 
des We°tens zu akzentleren.

Selbrt Präsident Reagan, der 
behauntet hatte, daß ..die 
wletunlon den USA faktisch 
allen Kennziffern der militärischen 
Stärke überlegen ist" versetzte 
kürzlich bei einer Begegnung 
mit amerikanischen Jugendlichen 
die Zuhörerschaft In fassungslo
ses Erstaunen, als er In dieser 
Frage eine unerwartete Wendung 
voll führte: ..Was die Stärke an
geht, so ziehen wir (die UdSSR 
und die USA) nahezu gleich", 
erklärte der USA-Präsident.

Indessen hat sich In der Zeit, 
die zwischen der ersten und der

So
in

Die Einwohner der französischen 
Hauptstadt haben feierlich den 40. 
Jrhresta" der B^f-eiung von Pa
ris von der faschistischen Okkupa
tion begangen.

Mit Kampfbannern und National
flaggen erschienen K'iegsveterancn 
zu einem stark besuchten Meeting, 
das am Platz vor dem Bahnhof 
Montparnasse stattfand. Hier wur
de im August 1944 der Akt über 
die Kapitulation der Hitlergarnison 
unterzeichnet. Die Redner auf dem 
Meeting unterstrichen. daß die 
Werktätigen der französischen 
Hauptstadt eine wichtige Rolle in 
der Widerstandsbewegung gegen 
die faschistischen Okkupanten ge
spielt hatten, und ehrten d”S An
denken der Soldat m der Sowjet
armee.

Unser Bild: Teilnehmer der Fei
erlichkeiten in Paris.

Foto: TASS

getellt hat, sind die Einzelheiten 
dieses Planes Immer noch unklar, 
berichtet AP. Die Nachrichten
agentur stellt fest, daß Frankreich 
möglicherweise einen Teil seiner 
Truppen weiterhin in den südli
chen Landestellen von Tschad 
behalten wird. Die Zeitung „New 
York Times" erinnert daran, daß 
„Frankreich bereits fünfmal in 
den Tschad eingedrungen Ist".

WASHINGTON. Die USA er
weisen dem Habre-Reglme wei
terhin Hilfe, hat in Washington 
ein Sprecher des USA-Außenmi
nisteriums erklärt. Damit hat er 
eigentlich die Absicht Washing
tons bestätigt, sich auch in der 
Zukunft in den inneren Konflikt 
von Tschad einzumischen. Der 
Sprecher des USA-Außenmlnlste- 
rlums weigerte sich, die Höhe 
und die Ebene der Hilfe an das 
Habre-Reglme zu präzisieren. Im 
vergangenen Jahr hatten die 
USA mit der Lieferung von Waf
fen und Kriegstechnik in einem 
Gesamtwert von 25 Millionen 
Dollar begonnen und schickten 
ferner nach Ndjamena Militärbe
rater.

Ihre Treffen mit 
Vertretern gibt, 

,.Washington Post"

geben, daß es einfach keine 
schwerwiegenden Beweise gegen 
die Bulgaren In Form von Ton
bandaufzeichnungen von Tele
fongesprächen, die Agca nach 
seiner Behauptung mit der .Bot
schaft Bulgariens oder mit dem 
Geheimdienst geführt hat, oder 
auch Aussagen anderer Augen
zeugen über 
bulgarischen 
schreibt die 
weiter.

Oberstaatsanwalt Antonio Al
bano mußte bei der Beantwor
tung einer ganzen Reihe konkre
ter Fragen zugeben, daß die An
klage über keine Zeugenaussagen 
über Gespräche oder über ande
re direkte Beweise verfügt, die 
Treffen Agcas mit Bulgaren bele
gen würden, betont die Zeitung.

Kommentar

Erklärungen 
gab es die 
als Reagan 
Sie besteht 

der Versuche 
militärische

zwelten Erklärung Reagans ver
gangen ist. lm Kräfteverhältnis 
zwischen beiden Ländern nichts 
Grundlegendes geändert. Den 
abenteuerlichen Aktivitäten Wa
shingtons. das mit der Aufstel
lung von Nuklearraketen in West
europa begonnen hatte, folgten 
entsprechende Gegenmaßnahmen 
der sozialistischen IJinder. Auch 
die anderen Aktionen der USA, 
die auf die Erlangung militäri
scher Überlegenheit abzielten, 
erhielten eine Antwort.

Entgegen den 
des Weißen Hauses 
Parität auch 1981, 
an die Macht kam. 
auch 1984 trotz 
der USA. das 
Gleichgewicht zu zerstören. Die 
Ausrichtung Washingtons auf die 
Hochrüstung führte lediglich da
zu. daß die militärische Kon
frontation ein weitaus höheres, 
gefährlicheres und kostspielige- 
res Niveau erreicht hat. Zur 
größten Enttäuschung des Weißen 
Hauses haben die sozialistischen 
Länder in der Frage des Prin
zips der Gleichheit und tzlelchen 
Sicherheit der Seiten nicht kapi
tuliert.

Heute stellt sich auch bei dem 
Teil der amerikanischen Öffent
lichkeit Ernüchterung ein, der 
zuvor geneigt war. den Märchen 
des Weißen Hauses von einer

Im Mittelpunkt 
der Beratungen

Die XXX1X. Tagung der 
UNO-Vollversammlung, der ange
sehensten und größten interna
tionalen Organisation. Ist lm 
UNO-Hauptquartier eröffnet wor
den. Ihre vorläufige Tagesord
nung enthält 142 Punkte, die das 
gesamte Soektrum von Proble
men der Welt von heute wider
spiegeln. Im Mittelpunkt der 
Aufmerksamkeit der Teilnehmer 
der Tagung muß das Schlußpro
blem unserer Zeit — Abwendung 
der Gefahr eines Kernwaffenkrie
ges und Eindämmung des Wett
rüstens — stehen.

Die meisten Fragen, die auf 
Verwirklichung dieses für die 
Menschheit lebenswichtigen Ziels 
gerichtet sind, sind zur Erörte
rung durch die Vereinten Natio
nen auf Initiative der Sowjetuni
on mit Unterstützung der Staa
ten der Sozialistischen Gemein
schaft und anderer friedliebender 
Länder vorgeschlagen worden. 
Umfassende Internationale Aner
kennung gewann der Vorschlag 
der Sowjetunion, wonach die Po
litik der kernwaffenbesitzenden 
Staaten sich gewissen Normen 
unterordnen würde, der obliga
torischer Charakter verliehen 
würde. Die Sowjetunion hat ein
seitig die Verpflichtung über
nommen. nicht als erste Kern
waffen einzusetzen. Von außeror
dentlich großer Bedeutung ist 
für die Geschicke der Welt der 
Vorschlag der 
Verhinderung 
Im Weltraum.

Die UdSSR ..... 
für die Beseitigung der gefähr
lichen Spannungsherde in ver
schiedenen Regionen sowie für 
die Gewährleistung von Voraus
setzungen für eine freie und un
abhängige Entwicklung aller 
Länder der Völker ein.

Die diesjährige Tagung der 
UNO-Vollversammlung wird in 
einer komplizierten internationa
len Situation stattfinden, die sich 
durch Verschulden der USA zu- 
cespltzt hat, die hinter dem Aus
hängeschild von Friedfertigkeit 
einen Kurs auf Vorbereitung zum 
Kernwaffenkriee steuern und 
Spannungen schüren. Washington 
bat eigentlich gegen die ganze 
Welt einen „Kreuzzug" verkün
det, den Terrorismus in den Rang 
von Staatspolitik erhoben und 
eignet sich das „Recht" auf Be
seitigung einer beliebigen Ihm 
ungènehmen Regierung sowie 
darauf an nichterklärte Kriege 
und offene Aggressionen zu un
ternehmen. Diese außerordentlich 
gefährliche Politik Washingtons 
ruft seitens der Völkergemein
schaft wachsende Empörung und 
Verurteilung hervor.

Auf der ersten Plenarsitzung 
der Vollversammlung wurde zu 
Ihrem Vorsitzenden einstimmig

Sowjetunion über 
des Wettrüstens

tritt konsequent

Politik Reagans 
scharf kritisiert

Als „größten Mißerfolg" hat 
der ehemalige Vizepräsident und 

I Kandidat der Demokratischen 
Partei für die Präsidentschafts
wahlen, Walter Mondale. das 
Herangehen der Reagan-Admini
stration an die Probleme der 
Rüstungskontrolle bezeichnet.

In einem Interview der „New 
York Times" verweist er darauf, 
daß durch Reagans Schuld die 
Verhandlungen über Rüstungs
kontrolle in Genf scheiterten. Bel 
den Verhandlungen über die Be
grenzung und Reduzierung stra
tegischer Rüstungen habe die 
Administration, wie dies namhaf
te Experten zugaben, von vorn
herein unannehmbare Vorschläge 
unterbreitet. Der derzeitige Prä
sident habe den Salt-2-Vertrag 
„zu Grabe getragen". Heute ar
beitet Reagan auf die Untergra 
bung des sowjetisch-amerikani
schen Vertrages über die Begren- 
zung der Raketenabwehrsysteme 

I hin und beabsichtigt, mit der 

angeblichen „sowjetischen mili
tärischen Bedrohung" Glauben 
zu schenken.

Das wurde in gewissem Ma
ße in einer Sendung der ameri
kanischen Fernsehgesellschaft 
NBC über das Kräfteverhältnis 
zwischen den konventionellen 
Streitkräften der NATO und der 
Organisation des Warschauer 
Vertrages bewiesen. Der Mode
rator Tom Brokaw erinnerte dar
an. daß die Reaean-Admlnistra- 
tlon plant, die Militärausgaben 
um 13 Prozent zu erhöhen, und 
diese Maßnahmen mit einer „ge
waltigen Aufstockung der sowje
tischen Militärmacht" begründet. 
Der Moderator stellte die bérech- 
tlgte Frage: „Ist das denn •wirk
lich notwendig?". Sogar Exper
ten. die «n der militärischen Pla- 
run? Waqhingtons teilhaben, 
zweifeln, daß es „ein Fenster 
der Verwundbarkeit" ^ibt. Der 
amerikanische Militärexperte 

Will'am Kaufman erklärte: ..Ich 
glaube nicht, daß es ein „Fen
ster der Verwundbarkeit' gibt 
oder künftig geben wird."

Die Versuche Washingtons, 
die Völker mit der Mär von ei
ner „sowjetischen militärischen 
Bedrohung" einzuschüchtern. 

scheitern. Die Weltöffentlichkeit 
sieht in der gegenwärtigen Situa
tion selbst, woher die Gefahr fin
den Frieden auf unserem Plane
ten kommt.

Wladimir ROGATSCHOW 

wurden, heute 
und notwendig 
sind, als sje zu 
Zeitpunkt des 
den Nazismus 

formuliert

der Ständige Vertreter Sambias 
bei den Vereinten Nationen, Paul 
Lusaka. gewählt. In seiner An
trittsrede verwies er auf die 
dringliche Notwendigkeit der 
Ausarbeitung von gegenseitig 
akzeptablen Vereinbarungen, die 
zum Ziel haben, das strategi
sche Gleichgewicht zu stabilisie
ren. das Wettrüsten, insbesonde
re das nukleare, umzukehren und 
die nuklearen Waffenarsenale 
einzufrieren.

Paul Lusaka stellte lm Zu
sammenhang mit dem näherrük- 
kenden 40. Jahrestag der Verein
ten Nationen fest, daß die „Prin
zipien, die dieser Organisation 
zugrunde gelegt 
ebenso wichtig 
wie auch damals 
dem kritischen 
Kampfes gegen 
und den Faschismus 
waren." Die Struktur der Verein
ten Nationen eröffnet vor \ der 
Menschheit neue günstige Mög
lichkeiten lm Kamnf gegen Krie
ge, Krankheiten. Armut, Mißach
tung der Grundrechte und Frei
heiten des Menschen. Ep verur
teilte in diesem Zusammenhang 
entschieden das Vorgehen der 
Länder, die bestrebt sind, die 
Wirksamkeit der Vereinten Na
tionen bei der Lösung der 
Grundprobleme der Gegenwart 
zu untergraben, indem er darauf 
verwies, „daß einige Staaten 
selbst die Rechtmäßigkeit der 
Existenz unserer Organisation" 
in Frage stellen. Die Völkerge
meinschaft ist bekanntlich er
bitterten Angriffen seitens der 
USA ausgesetzt, die die Kritik 
ihrer Außenpolitik in der UNO 
in Wut versetzt.

Paul Lusaka äußerte sich für 
baldmöglichste Beseitigung der 
Spannungsherde in Mittelameri
ka und in anderen „heißen Punk
ten" unseres Planeten. Er for
derte zur Beseitigung der Hin
dernisse auf dem Wege der Ein
berufung einer Nahost-Konferenz 
unter der Schirmherrschaft der 
UNO. Er kritisierte die Politik 
der Westmächte, die das un
menschliche Aparthetdregime un
terstützen, das die Rechte der 
überwältigenden Mehrheit der 
südafrikanischen Bevölkerung 
mit Füßen tritt und die Okkupa
tion Namibias fortsetzt. Er for
derte auf. der südwestafrikani
schen Volksorganisation allseiti
ge Hilfe zu erweisen.

Am ersten Arbeitstag der 
Vollversammlung wurde eine 
Reihe von organisatorischen Fra
gen gelöst. Bestätigt wurde die 
Zusammensetzung des Beglaubi
gungsausschusses. Es wurden fer
ner die Vorsitzenden der Haupt
ausschüsse der Vollversammlung 
gewählt. In denen verschiedene 
Fragen der Tagesordnung erör
tert werden sollen.

-

Realisierung seines Programms 
von „Sternenkriegen" zu begin
nen. was zu einer neuen gefähr
lichen Runde des Wettrüstens 
führt, erklärte Mondale.

Der Kandidat der Demokrati
schen Partei für das Amt des 
USA-Präsidenten kritisierte die 
Politik des offiziellen Washing
tons In explosiven Regionen wie 
Mittelamerika und Naher Osten 
und stellte fest, daß die Hand
lungen der Administration keines
wegs zur Beilegung der dortigen 
Konflikte beitragen.

In einer Rede vor Wählern in 
Washington wies Walter Monda
le auf die Gefährlichkeit der Ein
mischung der Vereinigten Staa
ten in Mittelamerika hin. „Sollte 
Reagan wiedergewählt werden, 
so wird das Ergebnis seiner Po
litik die Einbeziehung amerika
nischer Truppen In einen Krieg 
in Mittelamerika sein... Wir wer
den uns dem Abgrund einer nu
klearen Katastrophe weiter nä
hern". betonte er.
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Briefe an die
.freundschaff

Kostenlose 
Unterstützung

Die Einwohner des 
Obuchowka. das zum 
tschenko-Kolchos gehört, 
keine besonderen Probleme ....
Ihrem Eigenvieh. Nach dem Mit
tagmelken werden alle Kühe in 
den dazu extra gebauten Viehhof 
überführt. Zu dieser Zelt Hegt 
dort schon .das grüne Futter be
reit. auch frisches Wasser Ist zu
geführt.

Diese Unterstützung gewährt 
der Kolchos kostenlos. Aber ih
re Folgen sind für die Hauswirt
schaften der Kolchosbauern wie 
auch für den Kolchos sehr spür
bar. Denn die zusätzlichen Kilo
gramme Futter erhöhen die täg
lichen Milcherträge und somit 
auch die Milchablleferung der 
Kolchosbauern an den Staat. Da
her ist es kein Zufall, daß sich 
die Menge der abgelieferten tie
rischen Produktion hier um 65 
Prozent vergrößert hat. Die 
Durchschnittsmenge je Bauern
hof beträgt 800 Kilogramm, es 
gibt aber auch höhere Kennzif
fern — von 1 000 bis 1 350 Ki
logramm Milch.

Die aktive Teilnahme der Kol
chosbauern an der Erfüllung des 
Lebensmittelprogramms wird 
durch die wirksame Sorge des 
Kolchosvorstandes um die lebens
wichtigen Bedürfnisse der Kol
chosbauern gefördert.

Dorfes 
Schew- 

haben 
mit

Eugen KUCHMANN-
Gebiet Koktschetaw

Zuerst Lehrling, 
dann Meister

Im Jahre 1967 begann Valc- 
ri Hurlebaus seine Arbeit als 
Lehrling des Modelltischlers in 
einer Werkabteilung des Repa
raturbetriebs des Pawlodarer 
Aluminiumwerks.

Seine Hauptregel ist, ständig 
hohe Qualität bei jeder Opera
tion zu erzielen. Ab 1972 trägt 
er den Ehrentitel ..Aktivist der 
kommunistischen Arbeit“.

Der erfahrene Modelltischler 
leitet heute eine Brigade, die ih
re Meisterschaft mit jedem ,Jahr 
steigert. Die ständige Sorge des 
Brigadiers um die wachsende 
Meisterschaft jedes Mitglieds 
der Brigade, die Anwendung pro
gressiver Arbeitsmethoden er
möglichten es der Brtgâdoj aus 
dem sozialistischen Wettbewerb 
fünf Mal als Siegerin hervorzu
gehen. Zu Ehren des 40. Jahres
tags des Sieges des Sowjetvol
kes im Großen Vaterländischen 
Krieg verpflichtete sich die Bri
gade. den 4.5jährlgen Plan zum 
9. Mai zu erfüllen.

Eine weitere gute Eigenschaft 
der Brigade ist ihr sparsames 
Verhalten zum Volksgut. Im Jah
re 1983 hat das Kollektiv 3 
Kubikmeter Sägeholz gespart 
und in der ersten Hälfte dieses 
Jahres — 4 Kubikmeter.

Robert WEIZ
Pawlodar

Nie wieder Krieg!
Am 25. August d. J. brachte 

die „Freundschaft“ die Erzäh
lung von Klemens Eck „Ganz un
verhofft“. Sie packte mich gleich 
von Anfang an.

Wieviel Unheil hatte der zwei
te Weltkrieg den Menschen auf 
dem ganzen Erdball gebracht!

Die Imperialisten rüsten nun 
zu einem neuen Krieg. Da darf 
keiner gleichgültig bleiben. Wir 
müssen alles machen, damit es 
keinen Krieg mehr auf unserem 
Planeten gibt. Das Schicksal der 
Familie Runge darf sich nie 
mehr wiederholen.

Omsk
Herbert ECK, 
Arbeitsveteran

ei künftigen Eisenbahnern
Im Sommer des nächsten Jah

res wird die Jüngste Lehranstalt 
von Pawlodar, das Technikum für 
Eisenbahnwesen, ihren ersten Ab
solventen Abgangszeugnl s s e 
überreichen. Auch die Liste der 
Berufe, die die Jungen Leute von 
Pawlodar erlernen können, wird 
sich um zwei neue Berufe be
reichern — Spezialisten der Wa
genwirtschaft und des Eisen
bahnbetriebs.

Das Technikum wurde 1981 er
öffnet. Die ersten 150 .Absolven
ten der Achtklassen- und Mittel
schulen wurden von 17 Ingenieu
ren und zwei Berufsausbildern 
unterwiesen. '

Das Technikum verfügt heute 
über eine gute Lehr- und Sport
basis — 34 Lehrräume, eine > 
Spelschallc. zwei Werkstätten,1 
eine Bibliothek, einen Leseraum, 
verschiedene Sporteinrichtungen. 
Die Sportbasis des Technikums 
ermöglichte es sogar. hier eine 
Sportschule für Kinder und Ju
gendlichen der ' ........
Sportvereinigung 
zu eröffnen.

Das alles hilft 
per, den Lehr- und Erziehungs
prozeß unter den Fachschülern 
erfolgreich zu gestalten und Ihre 
Freizeit Interessant zu organisie
ren.

freiwilligen
..Lokomotlv"

dem Lehrkör-

Neulich machte der Trägerbe- 
trieb — das Pawlodarer Loko- 
motlvdcpot — und die Verwal
tung der Neulandelsenbahn dem 
Technikum ein Geschenk: Es han
delt sich um ein Wohnheim für 
100 Fachschüler and technische 
Ausrüstungen Im Werte von 
25 000 Rubel.

Im Eisenbahnwesen verspürt 
man heute einen Mangel an di
plomierten Fachleuten. Deshalb 
wird der Frage der Ausbildung 
neuer Eisenbahner große Beach
tung geschenkt. Es wurde ein 
Plan der weiteren Entwicklung 
dieser Lehranstalt erarbeitet, der 
eine Ausbildung von Fachleuten

einiger neuen Elsenbahnerbcrufe 
Voraussicht. Ab 1. September 
wird die Fcrnabtellung eröffnet, 
an der 120 Eisenbahnarbeiter ih
re Ausbildung werden fortsetzen 
können. Neue Werkstätten, ein 
Lehrgebäude, 
ein Studentenheim

. begriffen. 1989 plant 
schonr1 500 Jungen 
chen auszubilden.

Hobby-Maler 
stellen aus

Pva
8^ WinkeBI

elne Spelsehâlle, 
sind Im Bau 

man. hier 
und Mäd-

Woldemar
Gebiet Pawlodar

Unsere Bilder: Den Unterricht er
teilt der Verkehrsingenlour Viktor 
Trofimow: die Bibliot ’karin Irina 
Wolk hilft den Fachschülern bei der 
Wahl der nötigen Literatur.

Fotos: Boris Jelischew

In Karalau gibt es heute schon 
viele Menschen, die ihre ganze 
Freizeit der Malerei widmen. Sie 
Ist für sie zu einer Llebllngsbc 
schäftlgung geworden und hilft 
Ihnen, sich selbst zu vervoll
kommnen und Ihre Auffassung 
der Wirklichkeit zum Ausdruck 
zu bringen.

Unlängst wurde im Lenln- 
Kulturpalast der Stadt eine Aus
stellung der besten Arbeiten der 
Hobby-Maler eröffnet, die viele 
Besucher anlockte. Farben
prächtige und anziehende Bilder 
zeigte V. Gorjunowltsch. Er malt 
mit Vorliebe Seelandschaften, 
aber auch Porträts und Stilleben 
gelingen Ihm nicht schlecht. Sei
ne Werke sind für den Betrach
ter eine richtige Augenweide.

G._ Utewa zieht allen Genres 
die Porträtmalerei vor. Sie malt 
Ihre Landsleute, die das Ansehen 
ihrer Mitmenschen genießen. 
I. Janin ist Kriegsteilnehmer, 
und die meisten seiner Bilder 
sind dem Heldenmut des Sowjet
volkes im Großen Vaterländi
schen Krieg gewidmet.

In einem anderen Zimmer stan
den die Arbeiten der örtlichen 
Berufsschüler, die den Bauar
beiterberuf erlernen. Sie zeigen 
mit Ihren Modellentwürfen wie 
Karatau in nächster Zukunft aus
sehen wird. Hier versammeln 
sich immer viel Besucher.

Die Ausstellung hat auf meh
rere neue Namen aufmerksam 
gemacht und vor Augen geführt, 
daß die Hobby-Maler bestrebt 
sind, das Alltagsleben auf ihren 
Gemälden in seiner ganzen Viel
falt festzuhalten. Sie wurde für 
die Maler selbst und auch für die 
zahlreichen Besucher zu einem 
großen Erlebnis.

Emilia SPULING
Gebiet Dshambul

Leuchten aus Holz
Beleuchtungskörper aus Holz 

erfreuen sich großer Beliebtheit. 
In unserem Bild wird eine Kon
solenleuchte einfacher Form und 
Konstruktion gezeigt. Für Ihre 
Herstellung sind Lärchen- oder 
Eichenholz am besten geeignet.

Während der Anfertigung koh- 
zentrleren wir uns hauptsächlich 
auf die Halterung der Leuchte. 
Die größte Belastung überträgt 
sich vorwiegend auf die obere 
Befestigungsleiste. Deshalb füh
ren wir die Verbindung über ei
nen Grad aus und sichern diese 
außerdem an der hinteren Fläche 
mit Holzschrauben.

Eine andere Lösung der Kon- 
solenleuchtung zeigt das Bild un

Orchester aus Kasachstan 
hatte großen Erfolg

In Moskau, im Haus der Kon
zertorganisationen der RSFSR, 
das sich im Olympischen Dorf 
befindet. erklangen kasachi
sche Melodien. Das verdiente 
Kollektiv der Republik, Preis
träger Internationaler und Ur1- 
onswettbewerbe — das Kasachi
sche Staatliche /Xkademlsche 
Kurmangasy-Orchester für Volks
instrumente — legte hier schöp
ferische Rechenschaft ab. Das 
älteste Musikkollektiv der Re
publik begeht seinen 50. Geburts
tag, und seine Darbietungen in 
der Hauptstadt sind diesem ruhm
reichen Datum gewidmet.

Dem Konzert wohnten viele 
Musikfreunde bei. Und dies ist 
nicht verwunderlich: Das Reper
toire eines der besten schöpferi
schen Kollektive Kasachstans ist 
reich und mannigfaltig, es ent
hält mehr als 1 000 Werke. Die 
Moskauer sowie Hörer aus vielen 
Ländern der Welt hatten schon 
oft dem berühmten Künstlerkol
lektiv applaudiert.

Das Konzertprogramm wurde 
mit einem festlichen Kjul des 
Volkskomponisten Turkesch er
öffnet. Interpretiert wurden auch 
die Werke von Sugur. Ichlas und 
Dina Nurpeissowa. Einen tiefen 
Eindruck machten auf die Hörer 
die klassischen Schöpfungen der 
kasachischen Nationalmusik „Bal- 
braun", „Sary Arka“, „Turemu- 
rat“.

Großes Interesse brachten die

Anwesenden den extra für das 
Orchester komponierten Werken 
von A. Shubanow, M. TulebaJew, 
J. Brussilowski, L. Chamidl, 
S. Schabelski, J. Rachmadljew, 
N. Tlendljew und anderer ent
gegen.

Das Orchester ist In den Jah
ren seines Bestehens zu einem 
aktiven Propagandisten der Mei
sterwerke der russischen und 
ausländischen Klassik geworden. 
Die Moskauer und die Gäste der 
Hauptstadt hörten die Musik zu 
Ostrowskis Märchen „Schnee
wittchen“, den Walzer aus dem 
Ballett „Dornröschen" von 
Tschaikowski, den Ungarischen 
Tanz Nr. 17 von Brahms, eine 
Ouvertüre zu Mozarts Oper „Fi
garos Hochzeit“. Germonts Arie 
aus der Oper „La Travlata“ von 
Verdi. Eine Zierde des Pro
gramms des Kasachischen Or
chesters war die zeitgenössische 
Musik. Bel seinen Gastspielen in 
Moskau intonierte das Kollektiv 
die Werke von A. Chatschaturjan, 
G. Swiridow und andere.

Am Jubiläumskonzert wirkten 
mit: die Volkskünstlerin der Ka
sachischen SSR Ch. Kalilambeko- 
wa, der Verdiente Künstler der 
Kasachischen SSR. Staatspreis
träger der Republik N. Nusip- 
shanow, der Verdiente Künstler 
der Kasachischen SSR. Preisträ
ger des Unions-Sängerwettbe
werbs G. Jessimow.

Die Gastspiele des Orchesters,

geleitet vom Chefregisseur und 
Volkskünstler der Kasachischen 
SSR. Sch. Kaschgalijew. sind ein 
wichtiges Ereignis im Musikle
ben Moskaus. S. Pantu, ein 
Tourist aus Brasilien, sagte: ,,Ich 
hatte Glück: Die Kunst der Ka- 
sachstaner Künstler bereitete mir 
großen Genuß. Bis jetzt hatte ich 
nie und nirgends ein so markan
tes und urwüchsiges Musikkollek
tiv angetrofTen.“

R. Cepek. Technologieingenieur 
aus der CSSR, meint: „Ich bin 
über die Inpretationskunst des 
Orchesters hochentzückt. Seine 
berufliche Meisterschaft hat auf 
mich einen unauslöschlichen Ein
druck gemacht.“

„Das Jubiläumskonzert hat 
überzeugend die hohe Kunst des 
Kurmangasy-Orchesters vor Au
gen geführt“, sagte G. Troschkl- 
na, Aspirantin an der Akademie 
der Gesellschaftswissenschaften 
beim ZK der KPdSU.“ Es spielt 
meisterhaft Werke verschiedener 
Autoren und darf unter den be
sten Musikkollektiven der Welt 
genannt werden.“

Dem Konzert, das großen Er
folg erntete, wohnten verantwort
liche Mitarbeiter des Kulturmi
nisteriums der UdSSR, des Kul
turministeriums der Kasachischen 
SSR. der ständigen Vertretung 
des Ministerrats der Kasachi
schen SSR beim Ministerrat der 
UdSSR und namhafte Kultur
schaffende bei.

Während seines Aufenthalts in 
Moskau gab das Orchester ein 
Konzert auch irrr Kulturpalast des 
Werks „Wladimir Iljitsch". Jetzt 
setzt es seine Gastspielreise über 
die Städte der Sowjetunion fort.

(TASS)

Das ist interessant

Er s t er Er f ahr im gsaus t au seh
Selten kann man solch ein in

teressiertes Auditorium erleben, 
wie Jenes, das sich im Saal des 
Filmtheaters „Issyk" versammelt 
hatte. Zum erstenmal stand auf 
der Tagesordnung eine offene 
/Xussprache über die aktuellen 
Probleme des Dlenstleislungswe- 
sens lm Rayon Enbekschikasach.

Etwa 500 Teilnehmer wohnten 
der Versammlung bei. Die extra

gebildete gesellschaftliche Kom
mission erhielt mehr als 100 
Fragen, die von Vertretern der 
örtlichen Dienstleistungsbetriebe 
und auch von den Delegierten 
aus der Gebietsverwaltung für 
Dienstleistungswesen beantwor
tet wurden. Den Teilnehmern 
der Besprechung waren die Mu
sterbeispiele guter Bedienung

vorgeführt. Es gab auch eine 
Verkaufsausstellung von moder
nen Kleldungs- und Schuhmodel- 
•len, einen Bücherbasar, eine Fo
toausstellung und juristische Be
ratungen über Dienstleistungsfra
gen.

Illarlon KOREZKI
Gebiet Alma-Ata

Was meinen Sie dazu?

„Ach, diese Briefe! ll
• •

Den Aufgang eines 
Wohnhauses betrat ein . ,
Mann. Er blieb vor den Postfä
chern der Einwohner stehen und 
sah sich aufmerksam qm. Dann 
nahm er seine Sporttascho von 
der Schulter. Doch in diesem Au
genblick fiel irgendwo oben ei
ne Tür geräuschvoll Ins Schloß. 
Rasch wich der Bursche einige 
Schritte zurück. An der Schwel
le spähte er auf den l-lof. Nie
mand. auch auf der Treppe kei
ne Schritte zu hören. Da begann 
der Fremde geschickt an den 
Kasten zu hantieren. und lm 
Handumdrehen wurden sic ent
leert: Zeitungen. Zeitschriften 
und Briefe verschwanden In der 
großen Tasche des Diebes,

Eines Tages aber wurde er 
bei frischer- Tat ertappt. In sei
ner Wohnung entdeckte man ei
nen Stoß entwendeter Drucksa
chen und fremder Briefe... Ein 
..Hobby?“ Gewissermaßen Ja, 
aber ein kriminelles, dessen 
Zweck frappiert: Die Beute des 
Diebes diente ihm als Makulatur. 
Er lieferte sie ab, um auf diese

großen 
Junger

Welse stark gefragte Bücher zu 
erwerben.

Briefe als Altpapier? Ja, zu
dem fremde Briefe. Einen gewis- 
scnslosen Menschen, der In sei
nem verbrecherischen Drang, ra
re Lektüre um Jeden Preis zu 
ergattern, läßt es kalt, ob man 
gespannt auf die Fortsetzung ei
nes Interessanten Romanes war
tet. Was bedeuten Ihm schon die 
Gefühle fremder Menschen! Er 
pfeift darauf, daß vielleicht ein 
Brief sehnsüchtig erwartet wird. 
In seiner grenzenlosen Rück
sichtslosigkeit mißachtet er voll
ständig den wahren Wert frem
der Briefe. Für Ihn sind sie Alt 
papler.

Uns Interessiert an diesem 
Sonderfall. über den In einer 
kurzen Notiz die . ZentraIprßsse 
berichtete, nicht der Diebstahl 
schlechthin sondern vielmehr die 
verlorenen fremden Briefe.

Es schon vorgekommen. daß 
halbwüchsige Rowdys aus rück
sichtslosem Übermut und aus 
Abenteuerlust den Inhalt der 
Postfächer In Wohnhäusern 
durch Feuer vernichteten. Hätte

einer der Jungen Übeltäter ir
gendwelche Bedenken gehabt, 
daß fremde Briefe doch etwas 
ganz besonderes sind, wäre die 
Hand mit dem brennenden Zünd
holz vielleicht noch zurückge
zuckt. Die erste Bedingung für 
solche bösen Streiche Ist nicht 
die falsche Hoffnung auf Straflo
sigkeit sondern die Gleichgültig
keit gegenüber den Mltmen 
sehen. Zweifellos wurzelt sie In 
der falschen Erziehung. Doch 
braucht der Junge Übeltäter 
nicht unbedingt aus einer Fami
lie mit den sogenannten ungün
stigen Bedingungen stammen.

Auf dem Sims der Wand mit 
den Postfächern eines Wohnhau
ses lag ein ziemlich abgegriffe
ner Brief. Er war wahrschein 
lieh aus Versehen nicht In den 
richtigen Kasten gesteckt wor
den. Der Eigentümer des Post
fachs hatte den fremden Brief 
einfach liegen lassen: Er brauch
te Ihn natürlich nicht. Doch dar
an, daß der Brief a'uf diese Wel
se verloren gehen kann, dachte ■ 
er nicht. Erwachsene und Kinder 
gingen sorglos vorbei, bis

schließlich ein Einwohner, ein 
Rentner, den Brief, der in ein 
ganz anderes Haus hätte gebracht 
werden sollen, zur Post trug. 
Dort bedankte man sich und ver
sprach, dem Briefträger ins Ge
wissen zu reden.

Stellen wir uns mal eine ande
re Variante des Vorfalls vor. Ei
ne Mutter, die mit Ihrem kleinen 
Jungen zusammen an die Postfä
cher tritt und dort den Brief be
merkt, sagt: „Schau mal, da liegt 
Ja ein Brief... Für wen 
Ach so, der Empfänger 
nicht in unserem Haus, 
let nun aber vergeblich 
nen Brief. Wir wollen 
daß er ihn doch schneller erhält.“ 
Gesagt, getan.

Das wäre eine praktische Leh
re in Menschenfreundlichkeit. 
Oder man könnte auch einen der 
Halbwüchsigen, dem man ver
traut. bitten, den Brief an die 
richtige Adresse zu befördern 
und ihn zur guten Tat anspornen, 
falls man selbst keine Zelt dazu 
hat. Ein Junge, dem man in die
ser Gelegenheit die Bedeutung 
eines Briefes ans Herz legt, wird 
später kaum dazu fähig sein, 
fremde Briefe achtlos zu ver
nichten.

ist er? 
wohnt 

Er war- 
auf sel- 
helfen.

Kornelius NEUFELD

Unsere Anschrift:
KajaxcKan CCP, 473027 r. lle.iMHorpan, !

Mohnblumen 
helfen Geologen

Sechs Blütenblätter mit gro
ßen schwarzen Tupfen, die in 
der Mitte zu einem Kreuz zu
sammenlaufen — so sehen die 
von den Geobotanikern Armeni
ens entdeckten Mohnblumen aus. 
Ihre Blüten gewinnen eine fast 
schwarze Farbe, wenn sie in der 
Nähe von Erzvorkommen wach
sen. Zu dieser Schlußfolgerung 
gelangte die Expedition des Je
rewaner Instituts für Tierzucht
lehre während .ihrer Feldarbei
ten in den Rayons Megri und 
Spitak.

.LDrel Jahre lang beobachteten 
die Wissenschaftler die Pflan
zenwelt an der Oberfläche der 
Erzvorkommen Awan, Agarak. 
Kadsharan und anderer. Es stell
te sich heraus, daß auch andere 
Pflanzenarten dieser Gegend va
riabel sind. Die Blütenblätter 
mancher Rosenarten vergrößern 
sich zum Beispiel. Die gewonne
nen Angaben ermöglichten es, 
die Veränderung der Pflanzen je 
nach Gehalt von Metall oder ver
schiedenen natürlichen Chemie
elementen im Erdinneren zu er
klären.

Die von den Wissenschaftlern 
besorgten und zum praktischen 
Gebrauch empfohlenen Beschrei
bungen der Erzanzeigerpflanzen 
ermöglichen es, die Besonderhei
ten der Pflanzenwelt der jeweili
gen Region bei der Ermittlung 
von Bodenschätzen zu nutzen.

Was las man 
früher im Ural?

Das erhellen die Funde der 
Expedition der Uraler Archäo- 
graphen. Ihnen gelang es, in 
Dörfern, Siedlungen und Klein
städten mehrere Dutzende selte
ner Bücher und Manuskripte 
findig zu machen, die vom 
hen Niveau der kulturellen 
lange der Uralbewohner 
XVI. bis XIX. Jahrhundert 
gen.

Zu den wertvollsten Funden 
gehören die Ostroger Bibel des 
ersten Buchdruckers Iwan Fjodo
row. herausgegeben 1581, die 
..Grammatik der russischen 
Sprache“ von Melenti Smotrlzkl, 
erschienen 1648 in Moskau. Von 
offensichtlichem Interesse ist die 
belehrende Schrift des Bauern

aus- 
ho- 
Be- 
im 

zeu-

Dejew, datiert mit 1839. Der 
Autor schildert in seinem Manu
skript Beispiele des negativen 
Verhaltens der Urbewohner die
ser Region zur Zarenregierung, 
erzählt vom schweren Schicksal 
der Bauern, von der Lebensweise 
der Altgläubigen.

Die Wissenschaftler der Ura
ler Universität stellten fest, daß 
die meisten altrussischen Bücher 
in dieses Randgebiet Rußlands, 
als welches der Ural in den frü
heren Jahrhunderten galt, dank 
den leibeigenen Flüchtlingen aus 
dem Norden und dem Zentrum 
des Landes gelangten. Aus den 
akkuraten Randbemerkungen 
sieht man. daß die Bücher ge
schätzt und von einer Genera
tion zur anderen weitergereicht 
wurden. Im Hause eines „Ar
beitsmenschen" galt das Buch 
als ein wertvoller Besitz. Man 
schonte es, las daraus abends laut 
vor, schrieb es für sich von 
Hand um, illustrierte es mit far
benprächtigen Miniaturen und 
Vignetten.

Gegenwärtig besitzt die Uraler 
Universität mehr als 2 500 sel
tene Bücher und Manuskripte, 
die einen wertvollen Wissen
schatz darstellen.

Die Leuchte besteht lediglich 
aus drei Teilen: aus einem an 
der Wand angeordneten Brett
chen, einer Konsole und einem 
Gehäuse für die Fassung. Der 
Leuchtenschirm könnte aus ge
spaltenem -Bambus gefertigt sein; 
seinen Zweck erfüllt jedoch auch 
einer aus Papier.

Der Zapfen der Konsole ist 
relativ kurz gehalten, deshalb 
sichern wir ihn gegen ein Her
ausziehen an der hinteren Flä
che noch durch Keile.

Die Beleuchtungskörper erfül
len in großem Maße auch eine 
ästhetische Funktion. Für das 
Aussehen der Erzeugnisse sind 
weiterhin eine saubere Ausfüh
rung der Verbindungen und 
Oberflächenbehandlung hoher 
Qualität von Bedeutung.

Ein
Freilichtmuseum

Das Bauensemble „Witoslaw- 
lizy" des Nowgoroder Museums 
für Holzbaukunst ist um ein wei
teres Exponat — eine einzigarti
ge Kapelle aus dem XVIII. Jahr
hundert bereichert worden. Sie 
ist aus Malyschewo. einem entle
genen Dorf des Rayons Pesto
wo, hierher gebracht worden.

Vor einigen Jahren beschlos
sen die Architekten und Restau
ratoren, im Freilichtmuseum ein 
Nowgoroder Dorf aus der Zeit 
vor 200 Jahren nachzugestalten. 
Solche Dörfer sind natürlich 
nicht mehr erhaltengeblieben, 
einzelne Bauten aber befanden 
sich in den für Touristen entle
genen Ortschaften und waren der 
Zerstörung preisgegeben.

Das beharrliche Suchen der 
Wissenschaftler und ihre mühe
volle Arbeit wurden von Erfolg 
gekrönt. Jetzt gibt es im Museum 
eine ganze Straße von ” 
häusern mit Hof- und 
tldnsbauten. Ständige 
lungen zeigen Muster der ange
wandten Kunst, Gegenstände aus 
dem Hausgebrauch, Arbeitsgerä
te der Bauern.

Unserem 
Gartenfreund

Der günstigste Zeitpunkt
Jetzt Ist der günstigste Zeit

punkt zum Legen der Narzissen
zwiebeln. Wer beetweise pflanzt, 
gibt einen Reihenabstand von et
wa 20 cm. Auf der Reihe werden 
die Zwiebeln 10 bis 15 cm aus
einander gelegt. Bei truppwei
sem Legen der Zwiebeln genügt 
ein allseitiger Abstand von 15 
cm. Pflanztiefe 15. cm.

So lange wie möglich in 
der Erde

Kohlrüben läßt man so lange 
wie möglich in der Erde. Stärke
ren Frösten dürfen sie aber 
ausgesetzt werden.

Die Kohlrüben darf man 
Ernten nicht beschädigen, 
sie sonst faulen. Die Blätter wer
den einige Zentimeter über dem 
Rübenkopf glatt abgeschnitten. 
Das Ernten ist bei trockenem 
Wetter vorzunehmen. Naß geern
tete Rüben faulen nicht. Der be
ste Aufbewahrungsort ist eine 
Erdmiete. Kleinere Mengen kann 
man auch im Keller aufbewah
ren. Er muß aber kühl sein, weil 
die Rüben sonst austreiben und 
unbrauchbar werden.

nicht
beim 
weil

Bauern- 
Produk- 
Ausstel-

UEHERHARKT
„Trounilsclurff

Für den Haushalt
Wassergaben verringern
Gegen Ende September gibt 

es oft schon kühle Nächte, ohne 
daß im Zimmer geheizt 
Zimmerpflanzen nehmen 
übel, wenn man ihnen in 
Zelt zu viel Wasser gibt, 
trifft vor allem auf Gummibäu
me. Bogenhanf. Pfeffergesicht 
und ähnliche zu. Mit den abglei
teten Temperaturen müssen auch 
die Wassergaben verringert wer
den. Die Übergangszeit bis zum 
Helzen ist Immer die schwierig
ste Periode für die Gesundheit 
der Zimmerpflanzen.

wird, 
das 

dieser 
Das

Farbatlas. Ernährungsstörungen bei Kulturpflanzen 
für den Gebrauch lm Feldbestand.
(Deulsch-engllsch-russisch)
Blumenbinden. (Ein Fachbuch für Blumenbinder, 
Gärtner und Pflanzenfreunde)
G. Hohl. Aquarien und Kinder
G. Holle. Das europäische Schalenwild und 
seine Trophäen
H. Kolbe. Die Entenvögel der Welt (Ein Handbuch 
für Liebhaber und Züchter)
II. Massny. Vögel in unserem Garten
W. Mausei. Pflanzen zwischen Schnee und Stein. 
Ein Wegweiser für Wanderer, Gärtner und Botaniker 
Meyers Taschenlexikon. Heimtiere
L. Ritter. Begegnungen in heimatlicher Natur 
Die Taube. Taubenkrankhelten
B. Teichfischer. Goldfische wieder in Mode
(Vivarlstlk-Ratgeber-TReihe)
K. Wunderlich. Natur als Konstrukteur
Haack. Geographischer Atlas
Die Bestellungen ohne Anzahlung sind in der Buchhandlung 

630099 Nowosibirsk, Krasny Prospekt 29. zu richten.
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Rezept der Woche
Rote-Rüben-Suppe

Rote Rüben und Zwiebeln ras
peln oder wolffein zerkleinern 
und in der erhitzten Margarine 
mit Salz und wenig Zucker be
streuen. Unter Rühren kurz dün
sten lassen. Die Leberwurstflöck- 
chen und nach und nach das sie
dende Wasser zugeben. Die Sup
pe mit dem kalt angequlerlten 
Mehl, nach Belieben auch mit 1 
Ei binden. Möglichst mit gerie
benem trockenem Meerrettich 
bestreuen.

Zutaten: 400 g rote Rüben. 2 
Zwiebeln. 50 g Margarine, Salz. 
Zucker. 125 g Leberwurst, l*/4 1 

t Wasser, l»/„ Eßlöffel Mehl.
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